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Hallo, liebe Freunde! 
Es ist mir eine große Ehre, endlich auch einmal das 
Wort an euch richten zu dürfen. Ich möchte daher die 
Gelegenheit beim Schopfe ergreifen und euch hier eine 
Sache vortragen, die mir sehr am Herzen liegt: Ihr kennt 
mich doch auch als einen stillen und überaus friedfertigen 
Gelehrten, der sich nichts sehnlicher wunscht, als in 
aller Ruhe an seinen Erfindungen arbeiten zu 


können, oder? Findet ihr das eigentlich richtig, dass ich immer wieder 
völlig unschuldig in Auseinandersetzungen hineingezogen werde, mit 
denen ich gar nichts zu tun habe? Das ist doch ungerecht! Trotzdem 
möchte ich jedenfalls die folgenden Geschichten eurer gesteigerten 
Aufmerksamkeit empfehlen: 
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Auf König Midas’ Spuren 5 
Die Geheimwaffe des Pharaos 62 
Eine Platz sparende Erfindung 132 
Zu Besuch im alten Rom 164 
Total normal... 196 
Das Pendel des Ekol 204 


Beste Gruülse, 


DANIEL DÜSENTRIEB 





IT 1839 AB 


Viel Lärm wegen 
{ ein paar lächer- 









Sparsamkeit ist eine löbliche 
Tugend, die - sofern maßvoll 
iziert - eines Tages ihre 
Früchte trägt. Und dieser 
langersehnte Tag scheint für 
unseren Freund Donald end- 
lich gekommen zu sein... 


und nicht weniger 
\ als 50 Taler! 


210 Talerchen und 25 Kreuzerlein! 
Da vollführt mein Herz wahre 
Freudensprünge! 





ieh mal nach, Baptist, was | "Optimal, Sir! Ich sehe gerade 
heute für ein etter ist! Ihre Neffen mit dem Auto vorbei- 


Halt sie auf! Rasch! Wenn nötig | Die haben wohl vergessen, daß | 
nehmen wir die Mega-Armbrust sie mir bei der Aktion „Spa 
„. schwein” helfen müssen! 





Unterzeichnet und besiegelt! Jetzt hat alles) 
„Seine Richtigkeit vor dem Gesetz! | 


Entfernung5, WW 
\ı Geschwindigkeit 20, 
Ds Kurs 1-2-0I 


Keuch! Es spricht 
einiges für einen 
weniger pittores- 
ken Weg, meine 








Nanu! Das 
ist ein Zettel? 


Dagobert! Er schreibt, 
wir hätten ganz 
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Ihr dachtet ii 
/ wohl, ihr könnt euch 
so einfach aus dem Staub 
machen, wie? 
a | 
































ER “ Das will ich dir 

| gern 

Ich möchte bloß N \\ NN Wu \' sagen! Ihr habt immerhin 
wissen, was dich das iii De die Pflicht, mir stets hilfreich 
wieder angeht! /SBFT\ )\ zur Seite zu stehen! Vergiß 
das nicht! 










Ach ja? Fühlst du dich \ 
wieder mal einsam, allein % 
und von aller Welt verlas- |] 
sen? Es ist doch immer 4 

dieselbe alte Leier! , 


-—  Wißtihr noch”? Bei mir | 
findet heute die Aktion 
„Sparschwein® statt! 








Nein! Heute klingt's anders! Und 
zwar klingt's diesmal nach Münzen! 
Lauf und Ban 





Nein! Nicht 
schon wieder! 
Ich will nicht! 
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1 Puhl Immer alles 
im Laufschrift! 





Frisch ans \ W/M 


\ Werk, meine | 


Helft mir mal! Wir müssen 
der Abrißbirne ordentlich 
Schwung geben... Br 








| Soll ich -_ Kan, / Pahl Hier bedarf es 







mer holen? | anderen Werkzeugs als 
m ”- eines erbärmlichen 


N Ha = 


ER 





F 


‚..damit sie genügend Durch- 


' schlagskraft bekommt, um mein 
i, 


— orsicht! Gleich | 
kommit die Birne wieder 
urück! 


Nimm dich in 
acht, Donald! 





Kopfüber landet man 
im Ziel N 


_Ojel Oje! Das 
haut hin! 


Ab ins Bett \ 
\\ mitihm! | 





Er hat eine leichte Gehirnerschütte- 
rung! Am be- qı 
sten helfen Ä 





B Baden Sie ihn 


in heißem Wasser zur 
Durchblutung der unter- 
kühlten Körperpartien! 


Die Kälte wird ihm Linderung 


verschaffen! — 
— ind was 
machen wir 
















Und so, nach einer 
längeren Hitze-Kälte- 
Therapie ... 


Nicht verzagen, Önkel 
„ Dagobert! Bald bist du 
wieder wie neu! 





LIm so besser! Dann kann ich 
auch etwas verschnaufen! 





i Ist er einge- 
schlafen? 













Bsss... ja, ich bin's! Wer? 
Chrr? Midas? Höchstpersönlich?, 
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... murmel... Du hast auch so u Chrr...., ein Widder hat dir mit seinen \ 
einen Schlag abge- Hörnern einen Stoß versetzt? Und 
kriegt wie ich? 

„ Chrr... Und das 
nennst du Glück? 


ich dachte... murmel... 





Ich hab’ ei- Ykeinwun- | Y ...beidem alles zu Gold wurde, was er 


Ä “nen ganz Tgerı Du hast die | | berührte! Der hat mir die Augen 
trocker Is! ART ar te 
(trockenen al >—— ganze Zeit mit N eöffnet!_ 
“\ d deinem Midas geredet! 
Das ist doch der Typ... 7 
U: n 


Jetzt weiß ich, warum er in E- 
, der Antike... hehe! Das werde ich 
| ‚gleich nachprüfen! 


Rn 
HR 
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= [ Da! Wußt' ich's 
doch! Den 


Gokdwidder 


hat's tatsäch- 
lich 


ben! 


das riecht stark 
nach Arbeit! 


/ Erliest etwas über 
Widder nach, soweit , 


Was macht er * 
denn da drin? A 


Bei ihm kann man nie 
wissen! Am besten, wir 
verkrümeln uns! 





Er wurde durch den Stoß eines Widders ver-\| 
zaubert! Yon diesem Moment an wurde alles, 
was er berührte, zu purem Gold! Ich glaube, / 


daß es von dieser Rass 
noch einige... 





ru 
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... Exemplare gibt, die wir nur | Ku e ...werde ich Vorkeh- 
finden müssen! Doch im Gegensatz zu rungen treffen! 
Midas... 2 = 


| Einige Tage 
danach... 


I@ 
% 





denn kein Gegend, die nur Kamele er- 
bequeme- 


reichen können! Und mein 

Dampfkamel ist nach den 

neuesten Errungenschaften 
> der Technik konstru- 


UM Gab's & Goldwidder lebt in eine 





' Machen wir uns aufs Schlimmste \| 
| gefaßt! Mir schwant Übles! IR 








mißlungenen Erfindungen hat 
jasa zweifellos den 









Bahn frei! 
Es geht los! 
Hahaha! 
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Hmrnpf! Erst Mitternacht!? Was soll 
| denn der Ä 
= Quatsch? y 


| 5 













Wir haben die Stadt ver- \ 
Be | lassen! Wohin jetzt, Onkej/ 
Raus mit dir, u 

du dummes Ding! \ 
| Such dir einen neuen | 










| \| 
Hoffentlich hast du Kabinen? Pah! Wir werden mit einem 
wenigstens nicht an adäquaten Transportmittel _ 

den Kabinen | 







suchen, befindet sich 
jenseits des Hori- 


a 











u iR Ko 
EHER, 





' Hau ab, du Wüstencasanova! | 
1 Mein Kamel ist nichts für 








Gräßliches Geröhre! Y ich hab' gar nicht 


gewußt, daß Kamele 
/ so lauft sein 
können! Puh! | 
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Beim Barte 
des Propheten! ' 
Diese Ungläubigen 
haben sogar motori- | 
siarte Kamele 





Jetzt kommt der be- 
schwerlichere Teil | 
der Reise! Die 

Wüste ruft! _ 


a) 


Wir passieren jetzt ein ziem- 
lich unwegsames Gelände, / 
das Sprungplateau, dann J} | 

zum Widder- Pr 













...bei dem ich an unse- 
ran gehörnten Freund 
denken muß! Los! 


Ta 
















j 
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Uff! Allein vom 
= Runterschauen 
N Wird mir schon 


kur schwindlig! 













Böse Sache! Wenn ich \ Es war einen Versuch wert! Ich 
nur wüßte, wie's jetzt | schlage vor, wir fahren heim! — 


Kommt gar 
nicht in Frage! 









| Hiergeblieben! Wie immer habe ich 
auch das einkalkuliert! 





Bald darauf ist es 
soweit... 












ben! Es geht los, 
Kinder! n 


Kauft meine 
’ Tinktur, Freunde! Auf ı m 








Eher mögen sich Kamele 
in die Lüfte erheben, als | 
daß ich euch angelogen- 

habe! 











Bei Allah! 
W-w-was hat 
das zu bedeu- 


N w, Bi - 
ten? C A 
za K er Pr m i 
——— nd Den f e 








Aaaah! Ein er 
Kamel! 


Die Widder- 
felsen! Bereit- 
machen zur Lan- 
dung! Hoffentlich 
| kommen wir heil, 


a 


N 
. RN y 


hi 
Ich bin un- 
-_ schuldig! 





” Na endlich mal wie 
der eine Bruch- 


Das Kamel hat sich in seine 1 
Bestandteile aufgelöst! 














Dann gehen wir 
eben zu Fuß zu- 
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F “ f ) f zer “ A\ F L 
_—e | “ Ich hatte es mir wY N 
| - u aber viel näher BE | 

Es sind doch nur N vorgestelti / 4, 1 
" noch zwei Hürden zu Tu m“ / Hr 


nehmen, dann haben wir/ 
alle Schwierigkeiten , 
hinter uns! _ 


r 


| Wir müssen dur en 
dieses Nadelöhr hin- % R 


durch, dann sind wir 
dem Ziel einen Schritt ZU 









z 


N | 
Gleich haben 
wir's geschafft! 
| m FR N, Br 
K\ 7 


" ii 
h . Kr, 
Dt z 
Ki - ai 
„# a 






er 
Juhuu! Das ist der 
\ Durchgang, Kinder! 





f Na und? Ich hab’ “ Halt! Stopp! |) 
\_ja einen Pickel! | | | 


Ich bin Alı Baraba, der Hüter dieser Pforte! Und 
als solcher verbiete ich euch... 


...den Durchgang zu \) Ihr dürft das Eis nur mit 
erzwingen, indem ihr | der Wärme eures Kör- 

euch irgendwelcher /) pers durchbrechen! 
Hilfsmittel bedient! /\_* So ist das! 









Lehnt euch mit der X 


Im Leben ist nichts 
wahrhaft Bedeuten- 
| leicht zu errin- 
z gen! So ist das! 









Aber... es ist minde- 
stans einen E 
Meter dick! 


wärmsten Stelle 
eures Körpers ans 
Eis, und versucht, 
' es zum Schmelzen } 
zu bringen! 









"S-s-siehst du nicht, wie ich\ 
\ schwitze? Brrrrr... 






Viele eisige Mir... (schnatter!)...] 7 Ja, dein Hinterteil ist 


Ablösungen wird schon etwas FR hon durch! 


Dieses Problem wär Jetzt könnt ihr 5 Rasch, Tick, bevor das Loch wieder zufriert! 
re also aus der Welt J durch! In dieser Höhe geht 


Fr; - 
geschafft Gehe ich recht in \ das recht 
1; Ä der Annahme, daß | sa schnell! 
ihr zum Widder- EA} 
telsen 
wollt? 


Ich weıß alles! Ich bi 

der bestinformierte 

Torhüter der ganzen 
Welt! 





Und ich weiß auch, daß ihr kläglich versagen werdet, 
wenn ihr nicht meine Ratschläge befolgt! 





/ Eile mit Weile! Ich \ 


| muß erst eine kleine 
Rechnung auf- 
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Schuldschein zu unter- 


| Nun, meine Hilfe ist schließlich‘ ” | 7 Dieser Halsabschneider hat 
nicht umsonst! So ist das! | mich gezwungen, I 2; 
schreiben! 


1377 Taler! Die Zahl stimmt! 
Ebenso die Unter- 
schrift! Ausge- 
zeichnet! _ 
' So! Und nun her- 
aus mit der Spra- 
che! 


Ich werde euch zeigen, wie man die nicht 
ungefährlichen Stöße des Goldwidders 
parierl und zum eigenen Vor- : 
‚ teil nutzt! 7 









Ihr müßt euch mit einem kräftigen Holzbrett 
schützen, das die Stöße des Ziegenbocks auf- 
HAIE und sich da- => 







diese Weise vermeidet ihr die Be- _ 
| gleiterscheinung, die für ' 
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Dies ist die geeignetste _, Sobald ein Brett zu Gold geworden ist, | 
Stellung, um die Stöße 5 | tauscht ihr es einfach gegen | 
” w ein neues aus! 


Ihr müßt euch zuvor mit den Faden des 
Greifs ausrüsten und damit die Goldene 


— > Le sa ' 


7 Halt! Ich binnoch 
nicht fertig! Ich habe euch noch 
etwas mitzuteilen! 


Und wo kriegt 
man diese Fe- 
dern her? 









PO DDN Be EEE so Y Tausendfachen | f? Bitte! Tausendfachen Dank und zu- "] 
a Sympa ie ; Dank, guter sätzlich einen Schuldschein über 
| ; | 2000 Taler! 







Erbarmen! Er 
ist ohn- 
mächtig! 






Hier! Das ist mein 
zweiter und letzter 
_ Schuldschein! 





Und daß ihr euch ja gut mit 
dem Holz schützt, hört 
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Der Flug geht gut voran. | 


| Masallah! Min dem Geld der Sagen 
hat die Plackerei ein Ende! 

Leb wohl für immer, du 

unwirtlicher Ort! 











Juhuu! Wir sind 
drüber! 


Ö süßes 
Gold! Für dich 





Böcklein, wo bist du? Jetzi = Der Baum sei 


fehlen uns nur noch die Bretter, unser Lieferant! Y 


auf daß sie zu Gold werden! _ 


7 Denkt daran, daß ihrihm 
_ Körperteile darbietet! 





| Wa ist euer Chef? Ich bin gekommen, um ihn 
T__ zum Kampf zu fordern! 





Los! Zeigt ihm eure 
Bretter! - 








Wenn dieser brutale Stoß nicht 


mal einen winzigen Goldschim- 


mer gebracht hat, gibt's nur 
_eine.. 


g 










„Erklärung: Ich bin 
einer Ente aufgeses- 
sen! Dieses ganze Widder- 
/ geschwätz ist ein ausge- 
Ik machter Schwindel! 





Ich werd' dir zeigen, wer 
hier die Schläge austeilt! So ein £ 
infamer Betrug! ; 





NIE aa > j 


= 
Wirfahren / Aber diesmal in Luxuskabi- 
"Zurück! nen und ohne Ziegen und 
Kamele, klar? u GL 
2. NR A FO 

> f in, 5 ar 


EN 


|| 
1 


ir \ 


E 
[ a! 





Ist ja 
schon gu 














Bald darauf 
geht man in 
Entenhausen 
den gewohnten 
Beschäftigun- 
gen nach.. 


Zum Glück ist 
alles qui aus- 
gegangen! 








/ Und Onkel 
Donald hat sich 
'\ auch wieder 
|} 








ei 
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[7 Kinder, kommt mai rein! Mir ist was 
\ Komisches beim Abspülen 
Das siert! _ = | 
FOR 


| Yy 
| 


(3, 


BEEEn | 
BEE | ___ 

Ale, '\ 
m Yo 
u L- 
Ei _ 


Wi :k 

a EEE | il 

Pr a dl 
.Y — u In AR 1 - 





Die Töpfe glän- 
zen wie Gold!r 





_Undjetzt legt sich der Meister des Abwaschs | 


auf's Ohr Gähn! 





Onkel Donaldhatunserganzes ) 4 


Geschirr in Gold verwandelt! 

Das mit dem Goldwidder 
stimmt also | A 
7 (doch! . — ı 


rgel! 


Eine große Hilfe _ 
wird er uns nicht 
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Ich rufe Professor Gold- In 
mann an! Der Wr 










Vz Mach's dir nur | 

= ‚ bequem! Du mußt dich | 
Unterdessen... 
BE ap 


u B 








Von jetzt an wirst du nur noch für 
| mich arbeiten! Ich 





Auch dieser kleinen Statue täte etwas 
Glanz ganz gut, oder? 





_/ Bravo! Gut machst \] 
du das, mein : 
Goldjunge! 








Doch mitten FW Donnerlüttchen! Da scheine ich 


Ä > 
in der 13 „ade recht zukommen! pr I 


Arbeit... |#73° W ı A i 1. 


/ Hören Sie sofort auf damit! \ rn 
Sehen Sie nicht, daß der 


\ Patient schonganz 7 ® 
Eii__ entkräftet ist? 7 Ach ja? Und wer 
— sind Sie? Ä 


Pah! Noch nie | Ich verbiete Ihnen, den Patienten | 
gehört! Ä weiter zur Goldumwandlung zu 
u .— mißbrauchen! 


— | —— a 
Der Patient ist ein Neffe I Ww _ Er steht unter meinem 
von mir! i En) : Schutz! . 3 
ta Das lasse ic 

nicht zu! 





FC 
Hui 
at 


t 
I 
4 


er 


Das kann eurem 
Onkel schlecht 
bekommen! 


Das bedeutet, er 

verwandelt sich 

langsam, aber 
sicher in Gold! 


ae] 


M— LTE 





1 


Ich werde alla Hebel in Bewegung se 
Hoffentlich schaffe ich es 
= rechtzeitig! 


tzen! 


f Hört ihr das? 


Es wird zuneh- 











Komm schon! Es 
gibt Arbeit für dich! 
Huch! 


Wo hast du dich versteckt? Ichhab’ da 





Mich laust der AffelEr ) 
ist schon ganz 
| gelb 


7 Ich.nehm'’ ihn lieber mit! ee | r 
i klaut! | 


\ 
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Allerdings! Doch 
nicht allein! 


'Sie haben den Patienten augen- 
blicklich auszu- ee 


[I Scheint in Ord- 
nung zu sein! 5 


£? Bis auf Sie | Ä 
alles in Ord- _/ 
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antierenSielhreMitarbeitzur | [ Sie lassen Ihren Neffen Gold. | 
| Raaktivionur des Patienten er berühren. Dieses verwandelt sich in Eisen 
„unter Zuhilfenahme der und gibt ihm die fehlende Kraft — 
Metallumkehr! 1 — 


zuruck! 


uns erklären, 
| wie diese Me- 
tallumkehr 
funktionieren |} 





[| Ich beginne mit einer | 


k Goldkette! 


Kopf hoch, Onkel 
I Die Theorie 
scheint zu stimmen! Je 


mehr Gold er berührt 


* Berühre sie! Aber nur ganz 


leicht! Hörst du? 


Schluck! Sie ist zu Eisen 
geworden! „——— 


Schlecht! Das 
Gold wird noch 
\ immer zu Eisen! 





Ich hoffe nur, daß 
| ‚der hundertste Buhul 
| Schluchz! 


| 


[3 
2 


AL 


Eu; 
1/7 


Immer noch Eisen! Dann müssen 
wir wohl den nächsten 
Sack holen! _ 





Wir sind in der Zwickmühle: Wenn wir weitermachen, F, 
hellen wir Onkel Donald, schaden damit aber _ Fi 


Juhuul! Er ist wieder | Mirtun zwar etwas die Gelenke weh, 
| gesund! I „aber sonst geht'smir | 


prächtig! 


7 Berühr doch mal diese Scherel Sie 
soll der Beweis für deine 





Heft uns, den neuen Patien- | G / Wir polieren dafür auch zwei Y 
ten ins Bett zu bringen! | | Scheffel Gold, dann fühlst du 
IT | dich gleich wieder besser! 


u u 
ne 5 ” —_ y en 
ff E 


je 





nn wel Y 
Ik: a 


ug 
nd 


u 


Anscheinend hat er gemerkt, daß er bei 
der Sache gewaltig draufgezahlt 
hat! y 


Aber die Rechnung 
| ging doch auf! —— 


_ [ Seine wohl schon, |} 
> aber meine nicht! 


N. INWBI 
Ra , % 
TAN 


Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, gesicherten Diagnose eine erfolgreiche 

in was für Unkosten ich mich | Therapie von diversen Kollegenteams erarbeiten 

stürzen mußte, um „» 1 | 1 zu lassen! . . 
nach einer ,, - P 


mache mich lieber aus 
Staub, bevor der alte 
Herr hier aufkreuzt! 





Dieser Quacksalber! Sei- | 
netwegen habe ich eine un : 
Unsumme zum Fenster Er | Ä 4 Daich ungern eine 

rausgeworfen! rn EI - - Rechnungoffenlasse 
“ | rl; bezahle ich dies- 


Fünf Typen rennen 
vor einem Rennwagen 
her, der mit einer uralten 
Kanone bestückt ist! Das 
verstehe, wer will... 


MR) - 


ee &. 
1 
en A —— 





Keuch! Stöhn! 





= 
“I 
© 
5 
2 
= 
R', 
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Puhl Ich hab's geschafft! Ich 
dachte schon, ich komm!’ hier 
[ nie mehr raus! 


Da es keine verläßlichen Bezugs- 
punkte gibt, muß ich mich eben an 
den Sternen orientieren! 


Damit wäre meine Mission so gut wie 


erfultt! Ich muß nur noch meine genaue „ 
| (Position bestimmen! Hehel j 


Halt! Im Namen 
des göttlichen 
Herrschers! 





= Spion derem 


Halt! Was hast du dainder f Kann man damit [9 1 a 
Hand? vielleicht zaubern? nt 3 
j Ä N ee 7 oder Sextett... 
7 in \#O 7 St es ist jedenfalls aus 
J | & = 
IF 5 Ti \ ” J 


Sie alleinkennen 17 Y7| 9” Schluck! Auweial Die Fernbedie- N 
das Geheimnis der pn: | nung für die Zeitmaschine istmeine / 
Eisenherstellung rn I | 





Das wissen die Götter! Vielleicht wollte - 

er damit die heiligen Stätten unserer ) 
Pharaonen mit einem Zauber 

> belegen? ’ 





Es war eine gute Idee, hier Po- 
sten zu beziehen, um Grab- 
schänder zu ertappen! So ha- 
ben wir einen noch viel größe- | 
ren Fang gemacht! | 














® Der Hohepriester von & .. 
Luxor wird sich seiner | u Mr 
annehmen! Bi: "a ı i > 


Wieso ıst die 
Zeitmaschine 
eingeschaltet? 





Merkwürdig! Professor Marlin geht | Vielleicht wollte er 
doch nie aus dem Haus, Je 7 sich kurz was zu 
_ ohne sie vorher or essen holen? 
Fi auszuschalten! Pr 


Hmmm... wirklich Übrigens... wieso sind wir eigentlich 
sehr unvöorsichtig von | - 


| hier? = 
ihm! Angenommen, ; \iz Natürlich um 

es kommt ein Unbe- Ä Professor Zapotek 
fugter hier herein .- zu helfen! 

1E CE, 


Seit einiger Zeit ist er mit den Aus- 
ee | grabungen eines ägyptischen Tempels 
’ "| | oder etwas in der Art beschäftigt! Hasi 
| du’s nicht gelesen? Es stand in | 
allen Zeitungen! — 





Leider ist er bisher nicht fündig geworden, -  f Hör nur 
und manche Zeitungen behaupten 
\_ sogar schon, er hätte sich geirrt! 











der Remise oder - salopp ausgedrückt  —- — = 
' r . | - der Garage des Pharaos Ramsses Il. die 
re Ihnen zu präsentieren ich schon bald die >> 


| Ehre haben werde! ei 
forschungen des = = ee ee 
berühmten Ar- 
chäologen Prof. 
Zapotek vom Er- 
folg gekrönt zu 
sein. Der inter- 
national aner- 
kannte Wissen- 
schaftler arbeitet 
sall mehreren 
Monaten an 
einer interes- 

 santen Ent- 
deckung..." 





Sobald alles Finanzielle geregelt 


| Es ist mir gelungen, diese Inschrift zu ent- 
ist, starte ich! 


ı Ziffern, weiche die genaue Position der 
genannten Remise angibt! 
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50 würde man sie 
heute wohl nennen! 
In ihr standen die 
Streitwagen, die 
Ramses Il. bei der 
Schlacht von Ka- 
desch gegen die , 

Hethiter einsetzte! 


„Zapotek interpretierte den Text so, 
, daß besagte Remise im Tal von 

| | Ham-Dul-Illah, in der Nähe des Tals 

der Könige, liegt. 

Doch...” 











"Allah sei mein Zeuge, 
aber wir haben keine 
Spur von dieser Remise 
gefunden, obwohl wir seit | 

über drei Monaten 
graben! 








Wir dürfen nicht aufge- 

ben! Der Eingang kann 
nicht weıt ent- | 

fernt sein! 


VA —4AN/” 
es 


ST 
Wa / 


1 
jr 















| Der Zahltag ebenfalls nicht. Darf ich fragen, | | Es ist mir unerklärlich' Nach meinen Be- 

„wann Sie uns zu bezahlen gedenken? | rechnungen müßten wir sie längst gefun- 
| | den haben! Etwas Eatstn 

Geduld und... 7 Ä 












| Hmmm... sobald die neuen Gel- 









ar 






der hier eintreffen... (schiuck!) Geis | leider so, daß 
I FE | wir von Geduld nic 





satt werden! 
= „ vr ei 


l 


| 
u | 
| 
| 


| Mit anderen Worten: Wir graben [ Schluck! | 


nur weiter, wenn Sie regelmäßig 
_ zahlen! Andernfalls... = 


Genau! Wenn er sich beim Entziflern In- 
schrift geirrt hat, hat er seinen guien Auf als 
Wissenschaftler endgultig 


Zahlu einge- 


Kurz gesagt: Falls Zapotek nicht 
schnellstens beweist, daß er auf 
dem richtigen Weg ist, werden che | 


| 
[nl 
A | ° 


; der Zeitmaschine 
in die Vergangen- 
heit reisen? 


Ohne Professor Marlin sind uns die Hände gebunden. 
ann er doch nur endlich käme und uns... — 













Herr Maus! Gut, daß ich Sie erreiche! 
Ich habe nämlich eine phantastische 
—_ Neuigkeit! 


% n Hallo? UV | 





















Haben Sie endlich die Garage 
„des Pharaos gefunden 








nA Das nicht... Dafur aber eine 

F / neue Inschrift, der zu entnehmen 
ist, daß sie sich zwar genau dort 
befand, wo wir am Graben 







. dann aber samt Inhalt ar eine | 
andere Stelle verlegt wurde! 
Schrecklich! Dann 
war die ganze Arbeit 
ja umsonst! 


Aber es beweist die Richtigkeit meiner These! 
Daß ich die Remise nicht gefunden habe, ist 
m/f zwar ein großer Verlust für die 


; Wissenschaft... 

















... doch mein guter Ruf ist 
unangelastet Vielleicht bekomme 
er sogar neue Gelder, um die 


Dann ist ja alles 
bestens! Wann 
kommen Sie 
ER nach Entenhau-' 


Das freut mich für Sie, sen Zurück? 


Herr Professor uf | FA 
De, 58 
en 7A, EN iR 







usgrabungen fortzusetzen! 
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In einer über 3000 Jahre alten Schicht 
fanden wir eine elektronische Fernbedie- 
— nung! Stellen Sie sich das vor! 
ah u ee 
Waaaas?! | 





Wie ist denn so was möglich? 
— LT uL— In 
Ich stehe vor einem 
Rätsel, Herr Maus! Ich 
_ hab's natürlich noch 
f niemandem 
erzählt! _,- 





Das Ding sieht fast so aus wie die Fern- Ä 
bedienung für unsere Zeitmaschine, die Kollege 
Marlin konstruiert hat! 


Übrigens... kann ich ihn ma | | ‚Ich fürchte, Professor 
- —— ! —- | Marlin sitzt in der Klem- 


Leider nicht! Er ist nicht da. me! Wir en, 
aber die Zeitmaschine ist ein- = - 


neschaltet! 
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Und so, am u - Gerade ist Professor 
1... j Er, r 
EERNEEIEENT N m „ Zapoteks Flieger gelandet! 
AT SI 


Ä = 


r v n ü a % 
Y ENT-AIRLINES = 


=Fafefeleleie]e) EV I 





| Ich habe die be- \j 
wußte Fernbedie-" 
nung mitgebracht! 
Erkennen Sie sie 

wieder? 


Y Wir haben die ganze Nacht im 
| Museum verbracht, aber Professor 





Kein Zweifell Sie gehört zur Und wogenauha-Y Sie lag zwischen einigen 
Zeitmaschine! Wir haben sie ben Sie sie gefun? Felsen, genauer gesagt, in 
doch auch schon öfter den? IT einer Schicht, die der 20. 

| Dynastie zuzuordne 


ws 


es | I Bi 
u ME vn 
#7 








Es ist ein großes Glück, daßichsie Lowe [ 
| selbst gefunden habe. So konn 


te ich die Sache für mich 








Ich sehe schon f An Ihrer Stelle täte* “Weil die Ägypter nämlich 
| die Schlagzeilen vor /[ ich alles, damit es | niemals so einen Gegen- | 
mir: Alte Agypter be- \\ gar nicht erst dazu | stand besessen haben 
reits im Besitz elek- it kommt! Zt können, wie ihn Ihr Kolle- 
tronischer Br: -. \_ ge Marlin konstruiert hat! 
„ Technologie! | 12 ’ ae | 


Br Siedie FE u en! gefunden ha- 1] 


ch, dal sie der Profes- 
sor vor 3000 Jah 
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Soll das heißen... Ja, er ist in die Vergan- Und zwar ins alte > 
= 1; | genheit gereist! | Agypten, wo er das r_ 
—\ | & Gerät verloren haben „ 
ng = | j 5 L 


Maßen! 
N 
Entsetzlich 
ya 
ki NS (do 











Die Zeit ist eingestellt! Wir 
brauchen nur noch die 
entsprechende Kleidung! 


e Sorge! Wir sind schon so 
gut wie auf dem Sprungir 





ich wollte nurbe- 17 Heißt das 
| ähem... etwa, Sie wollen uns 


Die Fernbedienung )/ 
nehmen wir mit, um 
die Zeitmaschine aus 
| der Vergangenheit be- 
- sind schließ- 
lich schon über 


Etwas eng wird es 
leider schon 
| Da werden! } 





Mein armer 
Schädel! | 


je, ar N 
AN = 


- vr : . ve nn, m hi Pr 
RER EN 








Das ist massiver Diorit, 
eine sehr seltene 
Granitsorte! 






Ah... entschuldige, wir 
sind nicht von hier! Wir 


/ Wir müssen ihm den Kopf 
schnellstens wieder zu- 
rechtrücken, bevor mar 


"Oh, ähem ... am besten, wir | 
| verdrücken uns! 


F, 
# 
Fu # 
J | jr 








er Oh! Das ist das Niltall * 
Vielleicht finden wir 
hier ja eine Spur von 
Marlin! | 


7 Oh Ihr seid Touri- Vz 
sten! Stimmt's? # 


[Zi 


| Ihr sucht sicher Souvenirs, \ Wollt ihr eine Nein dankel 
wie? Wollt ihr Ziegen- "Nein dan- | | kleine Pharaofigur Ich hätte nur 
Joghurt? Schmeckt 7 ke! Wir .. aus Granit? _gern eine In- 


ormation! 





7 Wir suchen einen, äh... Freund! Er ist ein 
Weißer, ziemlich hager und trägt 
einen Bart... | 






N 










va 1 r n Nr | | | Eh, I& iL | | 
Hel Ich kenne euren Y Hast du ihn etwa Y Also gut! Was‘ 
Freund und will euch hel- 7” gesehen? Wann? _| weißt du? _ 
„fen! Ich weiß, wo er ist! } Ä Ja? = | 
a A Br; ' 
J he J . | F u “ 7 . 
7 





Er wurde von Soldaten des Pha-) 


\ raos gefangengenommen! Ich 


Er 
2.7 


Oje! Und warum? 





[ Der Mann meiner Schwe\\ 
r, der P : che 





Wir müssen sofort'nach ){f Aberja' \ f Ich fahre, und du 
Luxor fahren! Kannst du Nik kaufst noch ein paar % 
„_uns mitnehmen? Ä | \_ andere Waren! Ja? 





BEN 


= ...und das hier sind sehr gute | | Endlich am Ziel... ge fc 
’ Sandalen! Du bekommst Re zum) ———— AD (= 4 
halben Preis! Abgemacht? -| | Puh! Nicht mehr lan- 
= ge, und er häfte uns „BE | 
noch seine Groß- 
en > mutter angedreht! 5 
Dieses hölzerne‘! 
Krokodil bringe | 
ich Klarabella* 





Luxor scheint eine echte 


Jedenfalls sind wir jetzt | | ( Wo kann Marlin Am besten, wir 
endlich in Luxor! |l X nur sein? | fragen einen der 
| £ \f ‘Wachsoldaten! 


Zum Glück fallen wir nicht aufl  / Da, nimm! Aber er- 
_ \\ schreck nicht deine 
Touristenstadt zu sein! E 2er ie 2 i 


‘ Das heißt: hier r Unglaublich! Die hatten auch schon ) 
Touristen-Infor- so was wie einen Fremdenverkehrs- 


rn verein! 
ah | 7 





Darf ich euch unsaren ausführlichen Re- \ 
staurantführer überreichen? Er ist für 
ganz einfach unentbehrlich! ; 


Ja, ja, macht euch 
ii Ä 7 nur lustig! a 
Von der Seite kenn r 
ich ihn noch 
gar nicht! 


Der Plan hilft uns \ 4 Nein, dafür aber die übelste Ka- N, 
ein gutes Stück I schemme der ganzen Stadt! a — 
r i A Ne Da erfahren wir 
u Sicher mehr! 





Wenn ich's doch sage! Das 
muß ein hethitischer Zau- X 
Ne berer sein! 


Er hat die Sterne 
| er 


komischen Gerät 
nd dem Hohen 
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ht auf dieser 


‚: Tafel, Professor? 


Sollen wir uns Mein, wir haben kein 

wieder nach Geld mehr! Diesmal 

einem Schiff müssen wir auf dem 
umsahen? Landweg reisen! 





Gut! Dann wirdder \ 
Besitzer glauben, es sei die | 
Polizei gewesen! 


| Soreitet man unter den sengenden Strahlen der Sonne 
ı dahin. Den Kamelen macht das wenig aus, anders 
hingegen unseren Freunden... 
















Wie das schaukelt! Ich 
| bin schon ganz seekrank! 







Auweia! Vielleicht war's 

doch keine sc quite Idee, 

durch die Wüste zu 
reiten! r 


S 
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Sie ist immerhin eines 
der Sieben Weltwunder! 





B6 




















Und sobald eine Pyramide 
fertiggestellt war, wurde die 
nächste gebaut! 


Das sind durch die Bank Skla- 
ven! Die Pharaonen lasteten 
sie mit Arbeit derart aus, daß sıe 
| weder Zeit noch Kraft hatten. 
Unruhen anzuzettein! 








Da sind ja ganze Völkerschaf- 
len mit dem Bau beschäftigt! 
FI, 





Wir müssen nur taktisch klug vorgehen! 
Wir können fragen, wen wir wollen... 
a r n_ i 


87 


... ob Tagelöhner oder I 
Steinmetze, Kameltreiber 
oder Lastenträger, Schmiede 
oder Wirte... sie alle stehen 
ausnahmslos im Dienst 

des Pharaos! 


„B Versuchen wir's mal auf 
rumstehen wollt, verschwin- ‚5 dieser Seite! Dort scheint 
- det lieber!“ N 8 ı esruhiger... 


| ae 
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| “1a a 
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Be 
F Eu rn - 
i EN 8 — En 
wa \ x in 
en “ A f en, . — 
Ä 
k if. 
Pi j L N 
AA \ 73 
® # . 
rg 
6; 
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= 
f= | 
er 

En 


a Fi r 


va; ' 
E 2) I 
) A | 


...haterein Alarmhorn und 
"=_Antinebelfackeln! 


an 
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/ El-Marlin hatte diese geniale Idee! Ohne 
ihn würde das Geschäft nicht so qui Fu 
laufen! —— 


“ gleich der Vorsitzen- 
| de unserer Genossen- 








schaft 





V Professor Marlin! 
mal die Muster sehen! Der Maler N Tatsächlich! 
soll sich gefälligst Sie ae 





Professor 
| Marlin 


f Tut mir leid! Wer mit unserem : 
| Chef sprechen will, | 
nn muß erst einen Termin 

v as ist passiert? ausmachen! 
Sie müssen uns al- 
Ä les erzählen! 


7 Schluß für heute mit der Arbeit! Kommt bitte mit in mein 
Büro! Es gibt so viel zu berichten, Freunde! £ 








Und dabei sind Sie ganz einfach 

Baumeister geworden! Wie haben 

Sie denn das geschafft? Und wieso 
| uw sind Sie hier 

= | gelandet? ; 

| 

" 


| u r 2 w 
Bald darauf. Ich wußte, ihr würdet kom- 
m men - nur nicht, wann! So 


habe ich mich eben in der 
Zwischenzeit eiwas umge- 
sehen! 














= 3 
wi ie 


j- 
$) ) N 





=) 


) 
= 


A 


S _ \289 

I Ich habe die Inschrift richtig 

| entziffert! Die Remise von 

Ramses Il. stand dort, wo 
wir die Ausgrabungen 

„begonnen hatten, 7 
7 doch... 











A Ei Sie haben also 

” Ursprünglich auch an mir gezwei- 
wollte ich Zapotek hel- fett? Intum, 

fen und... _ mein Lieber! 











Weil die Inschrift von mir selbst \ 
stammt! Deshalb habe ich ja diese / 
wagemutige Reise unter- 7 

r en _’ a 


... da fanden Sie eine neue 
Inschrift mit dem Hinweis, daß 
sie ar eine andere Stelle 


GE en Fa \\ 


De 
in 
" 


” 


of 
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ıch vor seinen Kollegen blamie Schließlich meißelte ich eine fingierte Mitteilung in 
ren, war mir unerträglich! den Stein...” | 
Tagelang war ic N | 


(® Gedanke, Zapotek könnte „... wie ich das Problem am besten lösen könnte. | 
5 
am Grübeln... 


„... Und verstec Ki Wenn Zapotek sie dann finden würde, 
der Inschrift.” hätte er die Ausgrabungen unterbrechen | 








4 


Müssen Sie aus-\ | 


Unerhärt! So eine Schnapsidee! Ich 

habe keine fingierten Inschriften 

nötig, Herr Kollege! — 
Asian, Ach nein? 

Es wurde aber 

behauptet, Sie hätten sich 

rundiegend getäuscht! 
ollen Sıe sich lächerlich 

| machen? 


gerechnet jetzt ) 3 
streiten? E ö 


ch ya lächer- )/ Das möchte ich erst mal 
fe sich um Ihren aan Mal hoio canon | 
| ren en Mal hole ich Ihnen 
Kram! Ich hätte die die heißen Kastanien 
Jungen ‚‘_mieht mehr aus dem 


A 
a 


mmen - 





Ist es denn wirklich so lebens- 
wichtig, diese Remise zu 






na 





Das will ich 


Es sieht ganz so aus, als hätte \] 
Ramses Il. die Hethiter nur mil ; 


Hilfe einer Geheimwafte \\| | „die gering 


Nun zurück zu Ihrer Ge- 

schichte! Was ist passiert, 

nachdem Sie die Tafel ver- 
steckt hatten”? 


W Nun, ich wollte \ 
mich gerade nach 
Entenhausen 
zuruck- 


ste Spur fand! 





Den Inschriften zufolge war dies ein geheimnisvoller | 
„Flügelwagen”, von dem man jedoch nicht 
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Die haben Sie si- |/ Schlimmer noch! Mein 
cher für einen Sextant ist natürlich aus| 
Dieb gehalten! Eisen. Und da dieses 

Metall zu jener Zeit nur | 





vba: hielten mich die Soldaten für einen 
Spion der Hethiter .. 





Mit diesem Kästchen kannst du sooft | 
Feuer machen, wie du willst! Und 
| 


17 ) wit 


Genau! Im Moment erlebt ' 
.. ‚das öffentliche Bauwesen in 
Agypiten einen nie GPRARENGR 
Aufschwung! nn 


gu 


Und jetzt sind 
Sie ganz dick im 


AN 


— 


Yu #, 
FA 


x 
a 2 run 





ründet und ) 9/1 
rniektg— SPAM, 
r al sr . 4 


Zum Beispiel: Ein-Zimmer-Tem- | A Die tollste Idee ist zweifellos 

pel mit Kochgelegenheit oder _/\T, eine Pyramide mit Eigentums- 

tragbare Sarkophage aus u, „u | wohnungen. Eine elegante 
ranit Be.‘ oe Methode, um die hier herr- 


| Leider habe ich noch keine Bauge- 
| nehmigung erhalten! Aber dazu fehlen A 
mir noch die Beziehungen 7 


u. _ 
” 





97 





| Ein ganz normales Geschäft,  Tich dachte, ich müßte für im- 
mein Lieber! Ich hätte Sie ar mer hierbleiben! Darum habe / | 


meiner Stelle sehen mögen! ich mir vorsichtshalber eine 


"Um des schnöden ) 
Mammons willen 
verraten Sie die 







neue Existenz 





Nun müssen sie eben sehen, 
wie sie's allein | 


/ Erst muß ich hier 
noch ein paar 
Dinge regeln 

und dann... 





„. =W7 Sei gegrüßt, Zauberer EI-Mar- 
nn Dabe 4 lin! Der Pt wünscht, 


P E u Er > 
{ N“ A 








Das ist eine einmalige Gelegenheit! Sie 
‚kommen selbstverständlich mit! 








A 
Aber wir müssen doch nach Entenhausen )/ Sie wohl zu scherzen! Wann 


| 7] ” RE | und “u x u z 


99 


Folgt mir, meine 


‘ Kollege Marlin hat völlig recht! 
| Freunde! | 


Vielleicht können wir dabei 
| etwas über seine berühmte 
Remise in Erfahrung 
\ bringen! 





















Fi 


NN 
(NE 





Du _ < | 






Der Zweispänner mit Martins- 
horn habe ich zum Patent 
1] | 






Beeill euch 
schon! 
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* Ich habe dich 
kommen lassen, 
um zu sahen... 


o6 du tatsächlich fähıg Pr; So sagt man! Kann ich 


| bist, Wunder zu voll- etwas für Euch tun, 0 Gött- 


| Also? 4 licher? SB x, Ä 
| DV Ä 






















/ Ich möchte, daß du die Hethiter, die \] Jetzi hası du Gelegenheit 
j unsere Todteinde sind, | dich meiner grenzenlosen 
dazu bringst, sich ruhig \ Güte für würdig zu 
! erweisen! 


zu verhalten! Mm 









- fZuviel der Ehre, 
Erhabener! 








willes ver-] 





ur 
äh.. 
> suchen! „ 


„ nr 
= ' 
° ” FL, er 
| i [- = 
. r Pr " “u 
I . ur Bi Be 2 
ii 5 Fa . | 
& d r; 
J B. u 
| u 
f u 





f Könnte ich dem | Wollen Sie ihn verärgern? Donkan Sie an die E 


Gold auch Aa vi as? ) fEs ist nur eine winzige 


bekommen? [ Kleinigkeit! Eine Empfehlung genögt. 
nt 


So sei es denn! Du sollst sie bekom- 
men! Ramses hal 
gesprochen! 


Pe. 
Pr 


Y de IS 
= 2 ex I 
Das wird ein Bombengeschäft, meine Freunde! Mit dieser 
Baugenehmigung kann ich das Grundkapital meiner Ge- 


Sr nr, nossenschaft verdoppeln! Hähä! 
ji » 





” Wir haben jetzt andere Sorgen! Wir müs- % \ ( Nein,ichkann ) 












| Nur noch etwas Geduld! 

Ich verspreche feierlich 
heimzufahren, sobald das 
| | Problem mit dem Pharao 
\ aus dem Weg geschafft 
»__i5t! 






Wollen Sie etwa neue 


Soll ich etwa meine Freunde 
Weallen herstellen? 


[ im Stich lassen? Ich habe ihnen ) 
\\_ doch die Freiheit 


















CH = I 
N) 





4\ 


- n 
| Herr Maus hat 
1 recht! 





r Waffen, sondern um ein 
\ paar technische Tricks, 








IE) Lage " Zu 
Ag 


\.% 


2 Fi = 

u Ma Wen. I ES \ ER u TE] 
AFHYISST Ar 

- _——- ulliee | 


ur 
- 


? Dank eurer Hilfe können = 
wir in unsere Heimat 












Wie wollen Sie denn nun den Auf- ( Es wird nicht einfach, aber 


__ trag des Pharaos erledi en? 7 versuchen muß ich's! 
n 2 | 


L 1 . n F . ä # n L , f 
nn ee) Fl | 
| . n E ni 7 y 
h = ki Beer . 
— L r. || ., 
Fr 1 E, F 










Laßt uns zu Bett gehen! Im 
„_ Schlaf kommen oft die besten 












m 


7 Huch! Wer da? 
ee - Ä 










Das klang 
nach Marlin! _ 





I 
u 


GV gi 

8 
A; 

C— 


Huch! Was | 
war das? 


Pi 
W 





F Das darf nicht wahr sein! Man 
hat ihn entführt! 


Was gibt's? Wer 


Ich weiß sor Marlin ent- 
je viel | führt haben? 
wie Sie! 


| hat.da so laut ge- | 

Diszn? führt! ER | geheimnisvollen 
| | Eindringlinge 
4 1 ; | sein, die Profes- 





"Sehr wahrscheinlich waren es die W was istmi 
de 5 ıst mil 
dern wollen, sein Vorhaben re — 
zu realisieren! 


Die haben sie betäubt | f Die Entführer dürfen uns nicht entkomme 
und kampfunfähig ge- | Los! Wir schnappen uns die) 


macht! Maulesell | 


Mit diesem Karren Was anderes war leider 

können wir aber En, nicht aufzuftreiben! Ich hoffe 

nicht viel . A nur, wir befinden uns auf der 
Pr richtigen Fährte! 





Wenn es tatsächlich die FIWHUIB) SISKEN, Was? In Anatolien? Aber das ist ja 
: = in 
eh sıe 


rolessor , Tja, mit dem Flugzeug 
ir wär's schneller gegangen!) 


Hoffentlich können wir Professor 
Marlin befreien, bevor es 
zu spät ist! 


Ächz! Ich 
\kann nicht mehr], 





über tausend Kilometer entiernt! 





| Der arme Marlin! In seiner 
Haut möchte ich jetzt nicht 
stecken! 
_ — de 


Gleich nachdem Marlin den 


Auftrag bekommen hatte, muß . | 


ir Spion seine Komplizen 
verständigt haben: es 


m 1 u ‚ F Ve BE “ 
L 3 Und wenn es nun die Ent- X Das wäre um } 
% führer sind? | besser! | 
a = “ 










nf 










Fu 
A ii 
’ le a 


50 
Ba 
Go 


PEro Be 


Ich möchte bloß wissen, wo- | Sie können nur einen 
her die Hethiter von seinen Informanten am Hof 
Plänen erfahren haben! des Pharaos 

Ä haben! 


Er 
i Ta 
5 REF RE 
ia 

u 


BE 


Pst! Von hier aus kann man alles ö 
ar man überblicken! zei 


ce 
mie 





Schluck! Es sindtatsächlich = 
ethiter! Eine ganze Kompanie! 


Da ist ja Marlin! 
Verschnür wie ein 
Rollbraten! 


- Daran wollen wir jetzt 
7 nicht denken! 


" Es wird nicht einlach sein, aber wir müssen ihn 


unbedingt noch heute befreien! Und zwar mit 
einer List! Die Soldaten sind nämlich in der 


YWir warten, bis Sie 
r schlafen, dann schla- 
gen wir zu! 





Goofy! Herr Professor! Wollt ihr mir 
nun helfen oder nicht? | 


wie: 
> ET aD: 
N ar 
, (AR DAY 


Es wird bald hell! Wenn die % Als erstes nehmen wir uns 
Wachen genauso schlaff sind |) die beiden Wachen 
wie ihr, stehen unsere m da vor! 
Chancen nicht 4 
h 


E 
m 


hs 
[7 


ER % 
I. 


SS 


er 





%, EEE 
‚..‚iStsiche- 
rer als eine 


‚Schlaftablette! 
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r | ter zu Profes- 
sor Marlin! 





Gleich sind 
Sie frei! 
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[Das gibt einen Brumm- Weller so, Goohl Wir 


ZEN ® 
De FeddeN ff 
n Sr WIS1 


nussen ihnen Feuer- / 
1 | m 


schutz geben! Freunde! 4 


u} 


Die Überra- ' 
schung ist uns 





Wie sieht's denn hinter 


uns aus? 












Sie sind uns dicht auf 
den Fersen! Leider sind ihre 
Streitwagen wesentlich 
schneller als un- 
ser Karren! 






Was machst du denn da, 
Goofy? ) 
den Wind! Er kommt 


nämlich von Y 
hinten! : 





Nicht mehr lange, 
dann haben sie uns j 
eingeholt! | 




















a 


Schade, daß wir nicht in enem 
Boot sitzen, dann könnten wi 








Ein Das ist genau das, was 
_ wir im nt bräuchten! Super 
Goofy! 





" Die Stangen nehmen wir als Mast und 


Spiere, die Mäntel als Segel! 






Ä Es klappt! Hal- |) 
tet euch gut ; 
_fastl 





Man hat den fremden Zauberer 
entführt, o Göftlicher! Die Spuren der 
hethitischen Eindringlinge führen in 

jie Berge! 


Ba mi die 


IX Dieser Mann ist äußerst wichtig 
' für mich! Vorwärts! Wir müsse 
Igen! 


S \/ Das kann nicht mit 
rechten Dingen zu- 
gehen! Ein Schiff auf ) / 








Schnell weg, bevor sie N 


uns angreifen! 


= “ v. N ui 
n en 
er #3 


Wie bringen wir das 
! nur unserem Herrscher 


bei? Lieber geh’ ich als Y] | 
_Wüstel 


“ Esistunglaublich, 
daß ein ganz normaler Esels 


karren schneller ist als die 
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Nicht der Rede wert! Schließlich 
sind Wunder unsre Spezialität! _. 


1-.EAND 


‚Wie das? 
, 





Das istnun ) 
nicht mehr 
nötig! 


= 
Aber jetzt mache 
ich mich sofort 

an die Arbeit, um 


uren Auftrag. ee 
1 















re - Ihr alle habt großen Mut bewiesen und sollt dafur 
BÄpeN «tan A RE \ belohnt werden! Sklaven, überhäuft den Zauberer, 
ER ET Ta nl EN mit Gold, wie ich es versprach! - 





ee F 
On 
der sag). 
Mi >) nn h 


I 


ä 
m SE 


N U 
a Nr’, 
RE 


=” Und da hast du die versprochene Bau- 
ab, | genehmigung! Pharao Ramses pflegt , 
u = sein Wort zu halten! _ 
DER N 
- a; 


8; 


- Dann können wir \ 


ja jetzt nach Hau- 


| se zurücklahren, 


[_f: .. du, mein lieber Techno- 
Graphis, wirst der neue Wor- 


sitzende! Und du, Ze-Men- 















/ \ch denke schon! Ich muß nur ) 
noch den Verwaltungsbeirat — 
einberufen und infor- 
mieren, dann bin 
| ich tl. 


Außerdem teilt ihr das Gold 
des aos unter euch 
aufl Dann seid Ir endlich 


leid, daß du uns 

verlassen willst, < 

großer Zauberer | 
EI-Marlin! 


reich und damı 
auch freil 








f Wir sind die besten| | Außerdem bekommen wir von Pharao 

Ä auf dem Markt! Wir Ramses den Auftrag zum Bau des großen 
ıst sahr erfolg- werden viele Auf- Hauses, in dem die schnellen Wagen mit 
reich und wird uns — 
reich machen! 


Ardeithaben! J Flügeln stehen werden! _ 
# 
/ — Ä 


Be r 4 Li 

| - _ 4 Er ns) 
ku Y «7 R N 
DE Na 
Bleib doch bei uns, Freund 


F1-Marlin! Ä 
be ) ” n. ran ee 
BICHL My \ g. zutiefst gerührl, aber 


Unsere Bau- 
ı genossenschaft 





Ich werde euch nie ver- $ - Beeilen wir uns! Ab- Das kann ich \ | 
1 nessen! Adieul schiednehmen ist nicht verstehen, Pro- /| 
= Fr gerade meine Stärke! fessor! 





| zu Hause! 


Entenhausen, süßes ) 
= ı Entenhausen! 


— 





[Nur schade, daß 1] Fich hab's! Das große Haus! Wieso bin 





i ' Tja... als wir dort wa- ker 
de Remise des. 4[ ron,hatemansisia.| | Khda mentglichcrauige- 
der noch nicht zu *, Welches Haus, 





ein Rätsel bleiben 


he: _ Ende gebaut 












Pi 





er =u.L" 


TER 


Stimmt! Sie hingen im Büro in der Baubude! Wis- 
sen Sie etwa, wo dieses Projekt realisiert werden 
solte? - : 





= 
| % 
[ Das große Haus, das die 
Arbeiler der Genossenschaft 
bauen sollten! Sie haben uns 
doch sogar die Baupläne 
| gezeigt _— 





















Im Tel-El-Charisma-Tall Ich kann mich 
sogar noch ganz genau daran 
L erinnern! ' 
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Te - 
| _ = 7 a ze ? ni. - 
‘* Die Pyramide ist vom 
freigelegt, Herr Prı 
Wir können jetzt darangehen 


das DEN Zu Ä 
n! _ 


B=-- 


uva ein 
ZT? = u) 
A gli sLEl n Ei" 


En 


= AD 
Be 


SE 
Sn — 


i r ; r N IM, 4 i 

A / ' | Ä Ss & 

= m ı \{ Danke, Mohammed! Ihr müßt auch 

u _ mitkommen, Freunde! 
; / ı = F; ö 
> 1 EN u D 

> . S 

z i - 





Meine Ahnung hat sich als richtig 
erwiesen! Nachdem ich die Remise von 
Pharao Ramses tatsächlich entdeckt 
habe, möchte ich diesen erhebenden 

Augenblick mit euch 


Die Jungs sind eben durch meine 
, Schule gegangen! Anders hätten sie | 


nie Karriere gemacht! 


Der Überlieferung nach soll er in 
dieser Schlacht durch den ersten Einsatz 
einer bisher unbekannten Geheimwaffe 

Angst und Schrecken verbreitet 
— — haben! 
Eine Geheimwaffe? Aber } A 
wir haben doch nicht... 


Wie aufregend! Ein jahr- 
tausendealter Fund! 
sieht genauso aus wie ° 
auf den Plänen! Ihre ehe- 
maligen Mitarbeiter haben | 
sich ja mächtig ins Zeug | 





Unser damaliges Flucht- | Dann war das also die ominöse Ge- 
mobil mit Mantelantrieb! | heimwalffe! Jetzt ist mir allas klarl 
Nicht zu fassen! 


= Seine legendären Flügelwagen waren schneller Jesse 








RE | als die Streitwagen der ethiter! Dadurch konnte ‚ 
a 


mses Il. in der Schlacht 
auftrumpfen! _ 















- Sie waren nichts anderes als eine Kopie BR Und aus Dankbarkeit“ 

des Wagens, den Goofy auf unserer Flucht _| AN Are. | lieli Hamses die Perso- 

in der Wüste erfunden hat! /\ % S0, Sa, nen, die ihm geholfen 
Fe 






7 Mit allem Drum und. 
Dran und außerdem 
aus Granit! 


Diese Ähnlichkeit ist aber 
sehr problematisch! ,f 


£ MR ii Sn FAR: ... und die Presse davon] 
% Wind bekommt, müßten 
wir wohl oder übel das 
Geheimnis der Zeitma- 
zu Schine lüften! 





| \Y Äh... ich habe mich schon 
Sia da? / wieder geirt, Mohammed! Aber 
| -{ das solle besser unter uns gi 
—oyu bleiben! 


a 








Übrigens las ich gestern zufällig in 
einer Fachzeitschrift, daß Nofretete 
ihren Teint einem Solarium verdankt, 


> 


J 
N 
NUN aa „® 
a 


Wo ist er nur? 
Verflixt und 


zugenäht! dm 
Br. “= -z 0 





NIE | © [7 


WE Antpaist | 
er ja! = re 
a hu 4 
[1 


lee ser dämliche 
A Schalter bloß 
INN > „versteckt? 


F 4 At \ u 


7 


L 
’ Ip 
a f Er ! 
Tu. | h} 
— “e = \ “ 
TU - 


|/ Dassiehtja \\. 4 
schlimmer aus, | 
als ich befürch- FAN) 
ER eh 





... ist nur zu faul zum. 
Suchen! Mann, sind 
das viele Kartons! 


Und ich kann mich 
beim besten Wil- 
len nicht erinnern, | 

was da drin ist! 


 \Womöglich haben sich 
da schon ein paar Mäuse 
eingenistet! Hm... 


nr 


! 





Ähem...das 
sollte doch nur 


ein Scherz sein! 


Was ist \ 
das? 


Ein Blitz-Beförderungs- 


Beamer! Aber daraus... 





...istwohleher N 


Beamer gewor- 


. die- 
se Stimme | 
kenn ich 


— 
_ — 


Japs! Stöhn! Daran ist nur 


dieser BB.B. 


ein bescheuer- 
tar Blitz-Blödel- \ 


Eu. 


De sl 


Do 
en 


=“ 


> 


Ich programmiere das Ding und lande, aber 
rt Ich lande leider ganz woanders! 
Ä Soll das heißen, mit diesem” 
„Apparat da. 


FETTE Jılı 
N 


FELGEN N 
r VEREIN MH 


ae 


# 
Ei, 








-! ...kann ich mich an jeden WI L/ an le : | 
x-beliebigen Ort im Umkreis von ER N I 
w. | das! Wie geht's E 
| beamen! nen 50" Ara 


U a | 


/...mein Dachboden ]/ Na ja, ein biß- 
List die reinste Rum-_/[ chen Unordnung 
„ herrscht hier . 2 
allerdings! 1 









Sie machen mir Spaß! Hier ! 2 Wenn ich nur wüßte, wo ich 
herrscht das reinste Chaos! die Spielsachen der Kinder 
i | | hintun soll... 






- ihre alten Schul- & Gewsi [Undvonihnenist W 
| bücher, ihre Tennis- = ı hier oben nichts? 
+. schläger, ihre... ; Ä E‘- | 


Wie wär's, wenn Sie\ 
mit helfen würden, 
das Platzproblem 





Dieses Gerät muß endlich tun, 
was ich will! Hihihi! 


Ich denke darüber nach' 
Aber zuvor habe ich noch ein 
anderes Problem! 












Ich hab’ mich | - f Herr Düsentrieb! 
_ wohl zu früh gefreut! IE Ä Was soll das? _ 





B 
Einige Tage später 7 i 
bei Donald... 


* Reden wir nicht 
| davon! Ich wollte 
Ihnen nämlich 

[| etwas demon- 


D.M.K. steht für Dualer Materialisations- \) fihr Wunsch ist mir 
\ Kopierer! Wollen Sie wissen, wie er Befehl, Herr Duck! 
| funktioniert? , zahle 


| cht an mei- 
Na klar B (A nem Fernseher! 
und ob! | | Fa | nis 





Er ist so gut wie neu, ' Machen 3— Ä > | Aber ich muß 
wissen Sie! ; Sie sıch keine f noch 79 von BO 
Gedanken» A Raten zahlen! | 


Bi 


Na 


"Man stellt ihn 
ganz einfach hier 
oben drauf.. 


| Entmateriali- 
sations-Strahl Y = 
(blau)! ei 4 Wen Pr 
= E HT ‚4 
nn Bi En 


—H 





F hart - Bitte, beruhi- ‚ f Ihr Gerät ist nämlich gar | 
Was haben Sie mit & gen Sie sich! l nicht verschwunden 2 
ihm gemacht? - 


Aber nein! Das ıst Ihre 
entmaterialisierte Kopie! 
/ Schnuffi Ein 
Bild von meinem 
‚heben, 


Ich finde, Ihre Späße gehen ' 
etwas zu weit! / 
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Wenn Sie dieses Blatt 
zerreißen, verlieren Sie Ihr 
Gerät tatsächlich! 





Es klappt tatsächlich! Jetzt erst bin ich Erklären Sie es einem 
voll und ganz beruhigt! JE technischen Laien! 





... die 3. Dimension und macht ihn zu 
_ einer zweidimensio- 


‘ Der blaue Entmaterialisations-Strahl 
meines D.M.K. entzieht ihm die 
räumliche, also u 
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enau! Auf diese Weise ist 
wohl jedes Raumproblem | 
ın den Griff zu 
bekommen! 


Genau! Gelb = Re- 
materialisation! 


"Unglaublich! Das | 


ist ja ein 
az, Knüller! 


7 Ja! Ich sc 
innen, H 
uck! 


Will man den ursprünglichen Zustand des 
Körpers wiederherstellen, schaltet... 


‚man den gelben 
Strahl eın! 





Gerät mal kurz aus- _/ ich's Ihnen ja 
leihen? mitgebracht! 


Vergessen Sie aber nicht, 
Sie müssen die Fotokopien 
auf dem Speicher aufbe- 
wahren! 





H++ BsneH yDeu 181J0110d pun y>aılyyund +++ us4eds ıaqep pun uasa] LT +++ :syybuybıy-ogqy Sıq 


Er 
N Le 
u 
e® 






DWVAHISNNM BIN INN 


OAVSIUHVFWIGLIW A 
HE 

Baur 

uay>naug 





r 





zum Jahresäbo-Preiss won derzeit 
C 4,52 je Buch inkl. Porto (entspr. 
€ 58,70 pro Jahr für 13 Ausg.) und das 
gewählte Geschenk, Dieses erhalte ıch 
nach Eingang der Zahlung, Ich gehe 
kein Risiko ein, denn nach einem Jahr 


7 zum | 


ICH MOCHTE DAS LUSTIGE TASCHENBUCH 


neabo-Preis von derzeit 
nur C 11 fur 3 Bucher ınkl, Porto 
und das Brettchen. Das Abo gılt für 
3 Monate. Danach kann es als re- 
guläres Abo weiterlaufen ader ich 
küundige 3 Wochen vor Ablauf des 


AUSFÜLLEN ABTRENNEN: ABSCHICKEN! 





Frobeabos. 





kann ıch jederzeit kundigen 





fur mich 603794 Dr ag , 
| als Geschenk 603795 ia ai nn. 
| WUNSCH Ak - e 
Jos ar gepat gilt Teuer he Meuabannensen} 


LTB Exklusiv LTB Sporttasche LTB Sammelbox 2009 


DiE BUCHER GEHEN AN Geb 
Yarname/’Name (Leser) 

Straße/Nr. 

PLZ/Wohnort Be EEE ee DE m 
ICH ZAHLE DAS ABO (Bei Bankeinzug 1 Ausgabe gratis) 
Vorname/Name 

Straße/Nr. 

PLZ/Wohngrt 


Telefon E-Mail 





Kto.-Nr BLZ 


2 nt rip » 
Seldinseiel 


MD Informieren Sıe mich uber weitere interessante Ehapa-Vorteilsangebote 


Datum Unterschrift 


Bi Hinderänrigen der gebetzlhche Werrete 





Das Porto 


übernehmen 


wir für 
dich! 








Antwort 


Egmont Ehapa Verlag GmbH 
Leserservice 

Postfach 5 

6960 Wolfurt 


Donald ahnt | 
0 jedoch nicht, | 


=} 


iY Jetztweißich 
endlich, was mein Herr 
Neffe in seinem stillen 


ndung, d 
ich wesentlich bes- 
[ sernutzen kannals 
dieser 


de ER 1, f 
N a 
= 0m N), jr Pi 


f Ich muß... aual) 
(sahne Apr...) 
44 | (stöhn!)... arat.. 
! et a 
| m Egal wiel Ufl / a5 
76 


fl 













i 5 "u == | j 
nn | . # „e .- w 
Be a 7 - [> 
| | u | [| A, = 
5 | | R | rei 
' | = ; | | | | en y 27 
J — Ich komm’ — 
| I | | ja schon! / 


7 Naja, äh... weißt 
 du...ich.. 
"u A ” N ' — 
\W 


BIN 


r Och... das ist ein 
panz normales Foto- En, 
kopiergerät! Sieht 
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Was soll das? Da sind ja nur Wo hast du Ä Ach,die... 
Einrichtungsgegenstände drauf! denn die Originale, die hab’ ich weg- | 









Hm... eine merkwür- 
dige Art, ein Kopier- 
gerät zu benutzen! 









Das ist allein | Noch! Aber 
meine Sache! Klar? schon bald ist 


— \ es die meine! 
"Er $ 
1 re ff; 





Wozu? Fotoko- 
u er gibt's 
wie sand am 
Meer! Das ist 
doch nichts 
Neues! _ 


Nun, ich habe vor, aus 
diesem Apparat einen | | 
Verkaufsschla er zu | 
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Schluß jetzt mit dem | [Du hast mir nach- 
| Theater! Ich weiß sehr | 4 | spioniert? Gib's zu, 


wohl, wozu er qui ist, .h iafı 
meinleber  _ Ach ja: | 





Y Einhäßliches I 
P Wortlich hab’ dich 
nur obsarviert! 









„Onkel Dagobert! 





Sieh an! 


) 





Du irrst dich! Ich bin bereit, sage und 
die übliche schreibe 90% davon zu vergessen. 
Erpressung! J - 

Widerlich! = | RL.) ’ 
w = “ - 


‚wenn du mir den D MK 
überläßt! 


lautet deine 


"Gut! Aber nur 
wenn du dein 
Versprechen 





nr 
"er 


N / Sehr gut, Donald! = 
an Damit wären wir Ya 
7 handelseinig 7 


> /  Hihil Wenn der 
- [ wüßte, daß ich ihn wie- 


| mal | derrei habe! 
A 1 ge Zetls 
| 3 a 


kann man nämlich 


Nicht zu fassen! Damit bin ich IN 
auf einen Schlag fast alle | | 
hlden ost), — “ 


Fa r 
Ich lasse ihn von \( 
| meinen Leuten | — 
| N Pr AU, 
EN 


Und was hab’ ich ihm dafür gegeben? 


Ein schlichtes Gerät, das schon bald in 
Mengen auf dem 
Markt sein wird! 





... und zum Vorschein kommen 
seine saftigsten Schulden! 
Hehehe! 





[ 
ne 


ee 


| 
k 


| Zudemkannichmirde \ 
Reihe „Astrologie und ihre 





1913 


Dann kann er mır mr 
wenigstens nicht mehr Puppi putt! 
meine schönen Puppen Puppi putt! 

kaputtmachen! 





Diese Kopierer lassen 


sich besser verkaufen, 
als ıch in meinen kuhn- 
i 3 Ä 1 sten Träumen zu hoffen 
ni Da kommt der - Te lm En Kr gewagt hatte! 
nächste! mi | | 







‚ jetzt weiß ich nicht mehr, 


Eigentlich müßte ich ja hochzufrieden)} tzt W 
B „. wohin mit den neuen Geld- 


sein, aber.. 
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als ich verdiene! ' 


Es ist entsetzlich! 


=: 
SE 
IlE= 

#- 

ce 
u 
ah 
Ri 
1) 
2 
[7a] 


4 


| 


er Bau e 


D 


al wi Ip 


‚N 


IM] 


\l 


N 
i) 


So was! Wieso ist mir 


ich hab's! 


das nicht schon eher 


{ eingefallen? — 


| 
| 
i 
| 


r “ 
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IN) \) 


" 4; 
| An 
Sn 


Bi 
u) 


1 


So! Nun nur noch den 


\ blauen Knopf drücken! 


I 


a 
\ 
Mil 
| [1 


) 





a 
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Prachtvoll! 


Ti 


) 


Es ist einfach nicht zu fassen! In 50 
einem lächerlichen Papierstoß 


Und mit dem kleinen, 


' gelben Knöpfchen kann 
ich alles wieder in 
Bargeld zurück- 
„verwandeln! Hehe! 













Bald 
darauf...|/ 


steckt mein ganzes Wermö- 


gen! Das ist fürwahr die 
dung des Jahrhunde 


Ih 
| 
| 


WM 


N" 


u 


Er 


Mn \ 
af 
Fi 
v 


Erfi 
rts! 


Endlich... (gähn!) 
.. kann ich mich in 
Ruhe sußen Träu- 


men hinge 


ben! 





Ja, Ruhe ist in 
der Tat eines 
der kostbarsten 
Guter des Men- 
schen... doch 


‚ eines der zer- 
brechlichsten 
zugleich 





Vielleicht ist es hier Ich lasse sıe am 


oben etwas zu ©/ = " besten an der Sonne 
feucht für sie.. | 














| ni 


Sieh doch! Der Schrank 
platzt aus allen Nähten! 






er) 


Allerdings gibt es immer noch 
Bewohner Entenhausens, die sich 
trugerischer Ruhe hingeben 


eit für euch, in die Heia 
zu gehen! Ihr wart ja den 
ganzen langen Tag 





155 


SS -/ Er geht nicht mehr zu! 
a Doch der Tresor | Keuch! Nichts zu machen! 
u läßtsich partout eg BB; 
Bu nicht schließen... | 


aa) 0 
"r | We 


’ Unerklärlich! Keuch! Japs! Das 
darf doch nicht wahr sein! 


AT — | — 


ERBE PS | 
Nanu! Was Stimmt vielleicht was | 
war das? nicht mit meinen 
r Fotokopien? / 


| 





il IN | 


FE 


= 


: u S 


U 


OÖ nein! Sie verwan- 
_ ‚dein sich zurück in 
— die Originale! 
T a 
id 


u F 
21 
« u 
Re Li 
4 
n 


Ich nehm’ sie lieber 
aus dem Bücher- 
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Vielleicht hätte ich mir doch ein 
weniger umfangreiches Nachschlage- | 


werk zulegen sollen! Seufz! 
| u Si A 


In anderen 
Häusern 
herrscht 
| dasselbe . 
D TEE 1 
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Oje! Das muß ich so-Y [Ich werde mich beim Herstelle 


fort Onkel Dagobert beschweren und Schaden- 
erzählen! | ersatz fordern! 


Die Kopien sind alle wieder -/ Tutmir leid, 
dreidimensional geworden! = ic indel, \f/ das ist nicht 
| —— Ä \ meine Schuld, 










Ihr könnt es 
euch sicher 
auch denken, 
oder? 











(ch weiß, wer dafür 


verantwortlich ist! "Ganz klar! Die Kopien 


haben sich remaleriali- 
siert! Logisch! 9 









Aber das kann ich Ihnen ganz | Das liegt nämlich an 
leicht erklären! Ä der UV-Strahlung! 


einem Ohr rein und 


auf dem Dachboden aufbewahrt? K_8s so wichtig ist! 
en zum andern wieder 


Ich hatte ganz 
vergessen, daß Sie mir 
das gesagt 
haben! 


Haben Sie die Kopien denn nicht Ich dachte nicht, daß T Bei dir geht so was zu 





Wir unterhalten uns 


später noch! e | nf wissen, was 
| | } A passiert ıst 





Nun, ganz einfach: Der gelbe Rematerialisa- 
tions-Strahl ist nichts anderes als 
konzentriertes LIV-Licht! 
r, A) 


der durch nichts mehr auf- >\ 


See Fr | zz | 


Unterdessen braut sich draußen 
etwas zusammen .. 


er er 
hung 


23 RRRRENR 
Kin 








Und da die Sonne eine starke 
UV-Strahlung besitzt, hat sie 


4 | den Rematerialisations-Prozef 
u eingeleitet... 


- Das heißt doch nicht, mein 
gan es (oioko iertas Geld 

eh kurz davor, sich zuruck- 
- _Zuverwan- 
Tja,äh...ich müde 
furchte, schon! 


161 


Nach dem ersten Schrecken organisiert 
sich die Menge .. 


"Sie denken sicher das- 
selbe, was ich auch /[ es, Herr 
gerade denke? N Nachbar! 


Der Alte wurde uns den entstandenen 


Schaden niemals erstatten! 





Bleib stehen, 
du Nulpe! Ich will dir ] _ 
die Ge ge durch,‘ { 
pusten, du Schlam- 


- Warten Sie, 
Sie Supererfinder! 
Ich möchte mit Ihnen 
reden! Grrr! 


Seufz! Wenn 
dieser B.B.B. doch 
endlich funktionieren 





| fi Sul 


rechenbaren Zeitgenossen 


wie Goofy, ist es nicht 
Einkäufe im alten Rom zu 


tätigen, Alles begann wie 


immer ganz harmlos... 


£ 
3 
0 
E 
& 
E 
7) 
bu 
3 
“ 
= 
XD 
dp) 


gerade alltäglich, seine 
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Dann wollen wir mal WW 
systematisch vorgehen! 


f Dann kann es Das Telefon! Hallo! 
nur noch eins sein! Ich bin's! 





mir nicht, Herrn Maus )” 

 aufzutreiben! Wissen y’ / 

| er steckt? 
Br = 


.f Na klarl Er ist doch mit | 
‚| Minni in Urlaub gefahren! 


Nach Catapulco! 


ß 
| —. r,) Zu = : 
BETEN | 


Wenn sich's um Ihre Zeitmaschine 

handelt, liegen Sie bei mir richtig! 

Auf dem Gebiet bin ich schließlich 
f m" # 


ed 


Wo liegt das Problam? Und 
I\ wo ist eigentlich Professor 
Marlin? _ — 


Das ist ja entsetzlich! 


Und ich brauche ihn 


f Na ja, besser als Ä 
\ nichts! Ich erwarte Sie! 


ja das Problem! Er ist 
schon wieder irgendwo in der 
Vergangenheit verloren- 
gegangen! r 





Ahal Wenn ich hier 
einen zweiten Zeit- 
beschleuniger einbaue... !“ 

















„Wir waren wie 
üblich mit der 
monatlichen 
Durchsicht 
unserer 
Zeitmaschine 
beschäftigt..." 


Wollen Sie nicht eine kleine 
Kaffeepause einlegen? | 



















Nein danke, ich nehme etwas zu | 
mir, während ich das Ding hier P] 



















z 


Pr Entsetzlich! Marlın ist ver 

4 schwunden! Ich muß schnell- 
stens die Tür schließen, 
u bevor mich der a 








WEN sog auch noch 


u Ä hineinzieht! 
. 






7 
Mi 











noch geschafft! 





Wissen Sie denn TI er 
wenigstens, WO = ei 
Professor Marlin 

sein könnte”? 


Dann ist es doch ganz 
einfach! In 12 Stunden 
haben wir ıhn wieder 

| hier bei uns. 


. 


abmontiert! Wie soll ich 
Marlin denn nur wieder- 
finden? 


| een Oje! Der Kontrollschirm ist teilweise 


Schön wär's! Der \ 
Haken ist nur: Marlin 
kennt den Treflpunkt 





a, schon! Er befindet 
sich im alten Rom! Ich 


kenne sogar das genaue 
u D 


Jemand müßte ıhn suchen un 


| hierher zurückbringen! Fühlen Sie 


sich dieser Auf 
gabe denn ge 
wachsen 















Ich denke schon! Ist ja 
nicht allzu schwer! 









Geben Ihre Instrumente denn keine 
Auskunft darüber, wo er gerade ist? 


‘Okay! Dann werde ich dort 
\_ mit der Suche beginnen! 
| Wie wollen 
Sie denn da rein- _ 
kommen? 







/ Meinen 
Sie? Rom war || 

damals bereits 

eine Weltstadt und.. 








Suche nach der 
Nadel im Heu- 


/ Höchstwahrscheinlich in der Nähe des 
Kaiserpalastes. Möglicherweise sogar 


Ganz einfach, Herr Professor! 


Ich verkleide mich einf 


. ‚quoli förmlich über von Menschen aus 
| allen Provinzen des Imperiums! Marlin zu 
suchen ist in dem Fall wie die berühmte 


ach 
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| Hätten Sie nicht was Y Aber in dem berühmten 
ich nicht schick Unauffälligeres \ Film „Herkules und die 
Laus, Professor? | | nehmen können? _, Amazonen" war das de 


letzte Schreil 1 











Es handelt sich um einen absoluten 
Notfall! Sie müssen Marlin unbe- 

dingt innerhalb der nächsten 
_ __12 Stunden finden! 


9% 


|Wenn Sie meinen, \ Dazu ist keine | | 

zieh' ich mich \ Zeit mehr! Hören 

noch mal um! ; si | E 
EN Sie an F j 


































ist ganz 

alt! Sie stammt von 
meinem Ur-Ur- 

Urgroßonkell! 





Unerhört! 50 was! Diese 
Armbanduhr wäre zur % 
damaligen Zeit schlicht 
unmöglich ge- 


Ich verstehe! Mal sehen, dann ‚ 
müßte ich also gegen... Ä 













* Ich wünsche Ihnen 
viel Erfolg, Goofy! Und, 
nehmen Sie sich vor-“ 
Anachronismen h 
in acht! 


Fertig... los'Gute Hl] Fer) Weg ist er! Ich hoffe nur, 
Reise, mein Freund! u Bu er löst nicht zu viele 
| | : Katastrophen aus! 


Armbanduhr! Einen größeren 
Anachronismus kann ich mir 
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l . + 1 f 
Das war wenigstens <[ du zwischen mei 
mal eine weiche Lan- nen Feder, 
- Legionär? /1| 










Bist wohl ein Komiker, was? Das \ 
sind beste Daunen, die für die 

Kissen der Senatoren be- 7 
stimmt sind! 







Entschuldigung! 
Ich bin nur aus- 




























ges ) \ T an 
le N 
wucus EI 
CARROBUS $ | 


So ein Grobian! Aber zum \ 
Glück bin ich nicht auf so „ 





Hast du zufällig 
einen ulkigen Typen/ 





So ein Pech! Keiner ' 


scheint etwas von Marlin 
gehört oder gesehn 


“ Eine unglaubliche 
Ähnlichkeit, oder”? 


/f Komm! Den werden 
wir ein bißchen 
ärgern! 


Ich hab’ von der vielen Fragerei schon eine 


"siehst du den ulkigen Vogel 
j dadrüben T 


# L = a 
Bist wohl neu hier, Bist du der Zwillings- 
bruder von unserem 


! En dämlichen Zenturio? 
Was? Welcher e 
Zenturio? | 





Bei Jupiter! | \=t Huch! Auweia! Lupus 
| —ı  Intabu 


| Ein... äh... Mißver- 4 
ständnis! Wir wollten 


..du hast ein sehr 


intelligentes Profil! Wie | 


heißt du? 
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L 


Bi 
h u e 
h 1 


d'y 
"Das ist lateinisch und 
heißt: Jetzt bin ich dran! 


1 
$ | 


er 


} 
N 
| 


(7 


{ 
"1 
j 
H 


FB, 


RC 


Wen hast du mit „dämlicher 
Zenturio" gemei nt? 


nT 


Il N 
UT 


& 


haupt nichts gesagt, 
Herr General! 5, 


' Wußte ich's doch! Wir sind 


a. verwandt! Du stammst 


aus der Gens Gufia. r 





Ich bin Gaius Gufus, 
Zenturio der Prätorianer- 
garde im kaiserlichen 


Was ist denn mit 
deutig der neue Koch dem los? 
des Kaisers! 


Da bin ich aber froh! Wenn du 


\ dort arbeitest, ist dir vielleicht so ein 


komischer Typ übern 
Weg gelaufen... 


Bocusius nennt er sich! Er macht mich 
wahnsinnig, weil ich für ihn die kuriose 
sten Zutaten für ein spezi i 


Der Kaiser hat mich beauftragt, Gern! Wie wär's, wenn 
sie ihm zu beschaffen! Aber ich du in meine Dienste 


habe nicht genügend Männer 


Kann ich 
di ar 
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| sicherlich warten! Oder Verwandtschaft 
| willst du etwa mein groß- _ „geht bei mir _/ 


SIDE] 
zügiges Angebot aus- , D " fr 






eh gleich in die Küche! Ykommat du 1 
Dort wird man dir den A nicht mit? 












Sache kann doch Gut! Dann laß uns zum/ 
Palast 


Mein lieber Mann! Euer 
Kaiser versteht aber . 
was von Wohnkultur! 

Alles, was recht ist! 


— 


— 
PU 5 


mE 


"Nein! Wir haben nämlich 
gleich Wachablösung! 


Einkaufszettel | (Dann bis später, 





Hallo! Bist du Y 
In der kaiser- der Koch? 
lichen Küche... [5 


Er baut eine neue Du kommst sicher wegen der Liste 
Kochstelle! Er ist sehr mit den Zutaten, die du uns 
geschickt! bringen sollst! Hier ist 


Hmm... dieses Rezept | Es ist die neueste Schöpfung meines 
erinnert mich an was! | begniadeten Meisters! 
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Jer scheint mir weniger 
Koch als Mechaniker zu 
sein! Ich hab’ zwar nur 
7 seine Füße 





Was die Zutaten angeht, 

die können warten! Ich 

hab’ jetzt erst mal Wich- 
tigeres zu tun! Ä 


Oje, ist das dunkel! Das muß der Keller 
sein! Falls Marlin hier ist, verstehe ich, 
daß er den Ausgang nicht 

findet! 








denen vorne die 
Zehen raus- r- 
gucken! 


* Der eine Professor meint, daß 
\ der andere Professor hier rum- 
eistert! Na, dann wollen wir, 


Ich seh’ überhaupt nichts mehr! 
Wo kann denn hier der Licht- 
schalter sein? 


He! Was machst du 


IıDa ist | 
Ohl Da ist jemand! a a 


| Sind Sie's, Herr... äh.. 


Willst du etwa meine 
Kätzchen erschrecken? 
Raushierl 


Hat der vielleicht X7 
vier Pfoten? 


INN 


de 





Dann such gefälligst 
woanders! Und stör Manieren sind das! 


u 


nicht mehr! 


IF 


Ist das klar? A \/ — dr 
% & Nr | 
if / E — ii ‚ft 
N >; x DH 
\_ is y, | 


} Hoffentlich sind die Leute 
hier oben nicht auch so grob! _ 
I Puh! Das ist ja das 
reinste Labyrinth! 
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Da muß ich's auf gut Glück ver- 
suchen! Am besten fang' ich 
| hier mal an! 


An y 


Hallöchen! Hat einer 
von euch zufällig 






Ave, göttlicher Verzeih die Verspätung, } 
Imperator! FB _ __aber der Verkehr... _ 




















* Wir haben einige | 
\ ernste Probleme 
f{ zu besprechen, \ 


inzen sind im Augen- 
— blick dabei... R 


Die Östprow 












a ggaunsı 
k | rer Ad u  % 
| 





7 Ich wollte Sie nur fragen, 


Ah! Da kommt Y Wieso bist du nicht unter-- %,’ Das erledigt jetzt 
H Gaius Gufus!. wegs und suchst deine mein Vetter für 
r komischen Zutaten? Ä 





Ich würde ihn euch gerne mal vor- 
—ı Stellen! 












i Ist der auch 
Zenturio? 







F _ 
|  leh glaube, das 











mn u a Fa ae a 
1X x passiert eher, als du 
4 f | denksi! 





){ Ist dieser Einfaltspinsel hier 
tatsächlich dein Wetter; 
Zenturio? Sprich! 


Gufi! Was“ 
ist passiert? } 


Paß nächstes Mal besser 

auf ihn auf, wenn du nicht | 
' degradiert werden 
willst! 





Er ist nämlich in eine streng 
geheime Krisensitzung 
hineingaplatzt! } 





Das 
genügt 
Fa 
! 
‘ - 










ur 








Y auch noch den 
’ Kaiser inkom- 


Erst hat er die 
Löwen belästigt 
und dann... , 


d 
I 


ca 2 AN 
Fuer > Y 


ST) 7 Wr. | 


| Hast du eigentlich schon \ 
deinen Auftrag ausgeführt? 


Dann erledigen wir das \ ” Mach dir nur / Die hast du mir bereits gemacht! 
jetzt zusammen! Ich keine Umstände! | | Aber damit du nicht noch mehr an- 


, begleite dich! 


Also! Wo fangen 
wir an? 


Id 


| 
Fi 
ri 


Hackfleisch! Und 


bitte nicht allzu 


stellst, werde ich dich 
' im Auge behalten! 


Hier! Die haben ganz ——— 
sicher alles, was wir ___/ Din 
= »__ARMANUS 


Was soll das sein? Yf Nein! Gehack-) 
Meinst du geschnit- tas! Aber bitte 
tenes Fleisch? ganz fein! 





werde mein Bestes 


Schluck! Ich verstehe zwar nicht, | Um einige “ Hier ist das Gewünschte, = 
was das soll, aber ich A später... Legionär! | 
me" : 


Er 


Es hat zwar Mühen Schmerzen \ Komischer Metzger! \/ Fleischwolf? 
| bereitet, aber es ist ja immerhin für die Wieso hat er denn nicht Was soll das 
Küche des Kaisers... | | einfach den Fleisch- sein? _ 


Gut! Setz es auf |} 
_ die Rechnung! 


Ein Gerät zum Zerkleinern von Fleisch! 
Elektrisch oder per Handbetrieb! 
Kennst du das nicht? 


Wir müssen als nächstes Gemüse 
kaufen! 

Gut! Hier ganz in 
| “ der Nähe hat's 
Schon gut! Was steht noch auf 
der Liste, Vetter Gufi? 
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Kartoffeln? Hab’ ich noch | 
— nie gehört! 


Unsinn! Da, wo ıch her- 
„komme, gibt 


Fr die an jeder 


Straße 


Was soll das 
bedeuten? 


Was sind das für rätselhafte Namen”? 


=“ Fast Food! Sag bloß, 
£ 50 was Praktisches 
kennt ihr hier auch 


} Und Tomaten! Den Namen hat 
er bestimmt nur erfunden, = 


\ | 


Dieses ständige Reden vom Essen 
hat mich schlagartig hungrig 
gemacht! Gehn wir 
a 


Und so was nennt sich 


Kulturnation! Schöne 
/ Nele) 









Komisch, daß ich so ein 
Gericht noch nie ge- 
' gessen habe! Aber 
man lernt ja nie 





Was ist denn mi 
dir los, Vetter? _ 













Entschuldige, 
ganz in Gedanken „du also so seltsame] | leg es in den Kühl- 
{ versunken! 77 | Dinge, Vetter! | schrank! 


- ——— 


| Ich muß weg! f en An Warte mal, 
Ich hab' was zu “ = >| Vetter! Wo, hast du 
erledigen! / N ol / gesagt, soll ich's 
\c“ | u | \ hinlegen? 


t I /Hackfleisch, das Rezept, 
hähä... ich hab's! Besser | 
gesagt: ich hab’ ihn 


Fe gefunden! ef 










_ 











Hallo, Lucullinus! Wo [Ruf ihn! Ich muB ihn cin DU 
finde ich deinen 7 | | gend sprechen! | | 
| “  Unmöglich! 
Er ist viel zu 
beschäftigt! 





immer noch an 
seiner Kochstelle 


herum! _ 





/ Sag ihm, ich weiß jetzt, wo er die 
Zutaten für seinen Hamburgus 
bekommen kann! 






3 Wo willst du diese 
Zutaten denn finden, 
\ Legionär? 


PRO 7 nn — en 





Natürlich im 20, Jahr- H Was machen Sie 
hundert! Guten Tag, \ denn hier”? 
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Ä Professor Zapotek / Aber wie haben 
hat mich hergeschickt! || Sie mich denn 
11 || hier gefun- —< Hamburger gehören konnten! Der 
Koch mußten also 
Sie sein! 


| Professor Zapotek hatte Angst, Sie | Dies ist nämlich keine Kochstelle, 
| könnten nicht , | sondern eine ziemlich primitiv 
„ zurückfinden! Zeitmaschine! | _ 





En direkt hierher befördert.‘ 


ch! | 
Kurzschluß im Enten- 


Sie die hier in der | 
Küche gebaut? -—\ hausener Museum 
F hat mich... 


_— . 










| | | w Autsch! Ä 
IR 


„Ich kam zu einem Zeitpunkt an,als f 
der Kaiser gerade neue Köche und ihre | - 
Rezepte testete..." 


Bah! Der übliche 
ungenießbare Fraß! 
Hinweg damit! 


So ein Gericht habe \, / Hamburger mit Pom- 
ich noch nie gesehen!/| mes frites und Ketch 





Wie nennst “ = up! Mein, äh... $ 
| L: du as? _- | Mittagessen!_. 
| R ( | e Ar 
BERN, ie) 


db- | 
ME DEE DE Pr Ba GE BF 
| Ta | Ai 





ganzen Berg von 
diesem Hamburgus 
zul 





Sehr gerne,o | 
göftlicher Imperator! | 





“= 
IL 


| Los! Jetzt bist du 
an der Reihe! 


Sahr... schmatz...\. 
schmackhaft! | 





Natürlich! Einem \ 


Kaiser dar! man 
doch nicht wider- 





Dann habe ich eine sehr | f [| Pina ja, einige Zutaten gab es damals, 1 
detaillierte Einkaufsliste ,’ | äh... gibt es heute noch nicht! Da hätten 





erstellt, um Zeit zu n | die Legionäre lange suchen können! 


gewinnen! 


Tomaten waren damals, will sagen, heute, kleine, gelbe 
Beeren. Erst im 16. Jahrhundert gelang es den Botanikern, 
sie rot und saftig zu | 
Iy 


machen! 


= ı I 
»' 


a) 


77 
Ei 


ee, 
1; 


Die brachten die spanischen S Und zur Herstellung \i 
Eroberer erst im 16. Jahr- = | von Ketchup braucht x 
hundert nach rm >4 | man Zucker, der 





Und die Pommes 
frites”? 


Schluck! Eine Arm- \ 
banduhr! Wenn das 
Ihr Kollege sähe! 





! stimmt! Ich hätte sie eigentlich . Ach, übrigens... Y Stimmt etwas 1 
| ablegen müssen, aber ohne die genaue 
Uhrzeit hätte ich die Maschine ja nicht 
einstellen können! 















Wir hatten zwölf Stunden, um Dann müssen wir leider auf den nächsten 
zurückzukommen! Aber dazu ist Abflahrtstermin 
es jetzt leider zu spät! 





Keine Sorge! Meine 
„Kochstelle" ist nämlich /] 
bereit! Bi 





Na, Hauptsache, die \ 
\_ Maschine funktioniert nicht 
wie eine Mikrowelle! 





Da sind Sie! He! Paz Schnell! Wir müssen die beiden 
na er a Sy etten! 
a en _ oa 
lass’ sie raus! N 


ur Fa 
ri 
hr 


R. j ih 
” = # = gr nn 
LH 


Se rue 
' >, f Pr Fa | II 

4 rd ut Nr = 
IN) AH Wir 


Kr, r ki “ > 3 | 
RR 
we X (A = 
(FR 
RT 
SER SHRRN 


x 


Sie sind verschwunden! Wassollenl — |/ a ae SS Den 
N 4 K 1? f j de x h L + [ l 
„ir nur dem Kaiser sagen? JS | || "Vetter Gufi übenrifft uns alle 
| i weiten! So 





Der Termin Tur 
die Rückfahrt ist / 
" werstrichen! Ich 
hofle inständig, 


Das nennen Sie perfekt? Jetzt | 
war doch eine verstehe ich erst so richtig, warum) 


e 
' — perfekte Landung, /7 Motorradfahrer Helmpflich 


r Was ist Lassen Sie mich \) 
Ich bin ja schon ‚bitte erst kurz Atem 

verehrter Herr 

Kollege! 


so gespannt!  }holen, 





oder nicht? fe i 
m kr, i ni Hr 















| Wie haben Sie\/ Das kann ich Ihnen 
es nur 98- ‘| erklären, Herr 
schafft, wieder Professor! ny 


| zurückzu- r N 








ai 












Und als ich ihm sagte: „Leg das in den Kühlschrank", 
= hat er... s z 


„Sie haben mit einem alten Römer über Nein! Ich hatte Ihnen doch eingeschärft, | 
Kühlschränke und andere moderne Haushalts- sich vor Anachronismen in acht zu — 


| geräte gesprochen, 7 
| Gooly? J, 


Hätte ich das 
nicht gedurft? 


Da machen Sie sich mal keine Sorgen, 
Professor! Ich weiß nicht, wer das ist, und 


begegnet bin ich 
ihm auch nicht! 














Kannst du nicht endlich aufhören, im Kreis 
herumzurennen, Micky? Du machst 

mir ja die Fische FREE; 

nervös! 












Entschuldige, aber was kann ich 
dafür, wenn mir diese Einbrüche nicht 
mehr aus dem Sinn gehen! Du machst dir 
keine Vorstellungen, Minni, was da 
an Gold und Juwelen 
verschwindet! 


TR 


Ein Päckchen für 
Fräulein Maus! 





Ich nehme 
es für sie 
entgegen! 
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Schluck! D-d-das muß 
eine Bombe sein! 


NS Huch! Was — 
hast du denn, 


Wirt dich zu Boden, Minni! 
Ich beschütze dich! 


“Hoffentlich ; 
neht alles gut, sonst andlich wissen, 
seh’ ich schwarz für was das soll! 

die Einrichtung! 





Natürlich nicht! Das war mein Wecker! Es hat mich ein 
Du bist wirklich Vermögen gekostet, ihn reparieren zu 
unmöglich, lassen! Und da kommst du und machst 


Micky! P ihn wieder kaputt! 
oo a. N 8) | 


Das ist der —( Wassolldas )| | Hier! Das ist die Adresse von Doktor 
berühmte Tropfen, | heißen? Cerebros, einem bekannten Psychiater! 
der das Faß zum Be, | Entweder du gehst zu ihm und läßt dich 
Überlaufen bringt! behandeln, oder wir sind geschiedene 
Jetzt hab’ ich endgültig_/ | Leute! 7 


Ja, vielen Dank! Ich bin 
gerade dabei, sie noch 


Vergessen Sie nicht, Ihre Dankesrede 
_ einmal zu überarbeiten! 


für den Kongreß mitzunehmen, Herr 
Doktor! Heute ist Ihr großer Abend! 
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Man bekommt schließ- 
lich nicht jeden Tag die 

„Goldene Couch“ verliehen | 
gend! Il | 


Nennen Sie mich 
Camäleon, den Känig 
' der Verkleidungs- 

| Künstler! 


ist doch 
» Wahnsinn, 
Mann! | 


Sie bleiben schön brav da 
drin, während ich Ihren Job 
übernehme! 


u 
\\ L_ 


Die Aufregung kann ich Ihnen 


gern abnehmen, Doktorchen! Hähähä! 


Huch! Wer 
sind Sie? 


Keineswegs! In der Maske hält mich 
jeder für Sie, und ich schnappe mir Ihren 


N 


Prais! 


\ Ich,äh..habe \ 
heute keine Sprech- 
“ stunde mehr! Tut 
mir leid! 


Verzeihung, 
Herr Doktor, da ist 
ein Patientge- — 
MA kommen, der... 
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ne 









Aber er sagt, es Yy Hmmm... wenn Wenn ich mich so im Spiegel be- 


würde sichum $ ichihnabweise, trachte... perfekt! Außerdem kann ich 
einen Notfall __A, schöpft die Sekretärin & | diese Sitzung gleich als Generalpro 
| ch 7 4 N ansehen! y. —; 





Name ist Maus, Micky Maus! / dieser elende Schnütfler, ] 
der mich schon einmal 4 


Legen Sie 


kann ich | „u. en, ich weiß nichtso” | MR sich bitte auf die ) Verlobte ist der 


recht, Herr Doktor, ich würde 

mich als einen völlig normalen 
Zeitgenossen | 
bezeichnen... 


Meinung, Ich würde 


für Sie 
| nur noch an meinen 
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Kartenhäuser zu |f Sie wissen ja, wie 
bauen hat mich 
schon immer 


Haben Sıe diese Manie, Kartenhäuser 
zu bauen, schon lange? Das war nämlich 
| das Hobby des bekannten Einbrechers 


beruhigt! Ä Camäleon! 








Was war das? Mir war Da ist doch 
gerade, als hätte ich etwas 


B jemand drin! 
tallen hören! NS | 








Nein! Lassen Sie 
— diese Tür zu, ; 
Herr Maus! 









Das ist lediglich ein Symptom für “| f Ein Taschenmesser! Es muß aus 

Ihre Krankheit! Sicher ist nur irgendein dieser Jacke herausgefallen sein! 

Gegenstand runtergefallen, und Sie Vielleicht kann ich 
vermuten gleich einen | 7 | mich damit befreien 


Kriminaltall! = und Hilfe 
holen! 


Ihr Fall scheint in der Tat sehr Was kann ich schließlich dafür daß ich = 
komplex zu sein! mi | Gangster schon eine Meile gegen den Wind 
T ; Tr riechen kann? 
Das gehört zu 
meinem Beruf! 


sieh an! Hehe! 


/ Das würde 
ich nicht 
sagen! 


(: eht hier 


„ 
Adi Na, wie 
Camäleon! Bäaääh! Mit Ihrer \ ; | 
ich werd' berühmten Nase ist | war's? m Wir haben 
verrückt! es also doch nicht Erzähl schon! Je ınbruchsserie 
nn so weither' 7 aufgeklärt! Du 
| wirst Augen 















Aaah! Mir reicht's! 
| Dein Tick ist ja noch 
schlimmer gewor- 





Stell dir vor, er hatte 
sich tatsächlich als 

Doktor verkleidet 
und da habe 


| Das darf doch \/ Doch! Aber eben dort 
nicht wahr sein! \ Din ich dem Camäleon / 


Warst du etwa begegnet, einem 
nicht bei ' Gangster, den ich 






h 
_ Cerabros? } vor Jahren schon einmal 
“ überführt hatte! 





Selbst ein Arztbesuch wird für dich ' | Schluchz! Ic ıe Mii 
zum Kriminaltall! Verschwinde! Geh kann nicht mehr! / Ich glaube, in deinem 
mir aus den F} kn Buuuuhuu! Fall gibt es wirklch nur 
‚> | eine Lösung! 
Aber, Minni, 
ich... he! Nicht! 
Autsch... 
aual! 


ff FFOITIEN 


“Er weiß immer alles besser, und ständig ister % Hi u 
mißtrauisch! Ach, Herr Doktor! Sogar wenn er auf | Pa Ha 
Ihrer Couch liegt, denkt er sich Kriminalfälle aus! A Kahl ı 
Li A; 


Was soll ich nur machen? Es ist schrecklich! 


g N 


u 
a "En ET; Fe ns 
a a Fl En "E u 


Fu a eg = 
i ni = 
" nt 
e En FF nn 
SSSSSSSSE 


u 
u! 
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- gerTtrITTTn IT FETT 
Nein, nein und nochmals 47 Aber Onkel Dagobert, das ist uns un- VRR 
nein! Bei der Güte eurer Artikel |7{ erklärlich! Wir bringen doch sogar RER 
braucht ihr euch über de Großmutters Rezepte! | ER 
Häme eurer lieben 
Kollegen nicht | sn 
zu wundern! 
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Und mein Beitrag über Sprich- 
wörter und Redensärten? 
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|  Pahl Das sind doch längst # Interessante Informationen, 

überholte Themen! Was ich | Sensationen, Knüller, wie man “ 
_ brauche, ist etwas vollkom- | heute so schön sagt! 
„ men Neues... In: 1, S 








Pah! Was kann ich von zwei 
Zeitungsvolontären wie euch schon 
erwarten! Ich frag’ 
ı Mich... 


...Warum ich auf die Schnapsidee 
kam, euch einzustellen! 





f Darauf kann ich nur entgegnen: 
Andere würden Höchstpreise da- 
' für zahlen, ihre literarischen _ 
Ergüsse in meiner Zeitung 
veröffentlichen zu dürfen! / 


Weil wir die Schnapsidee hatten, für dich 
fast für umsonst zu arbeiten! 
Deshalb! 
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Kommt mit! Ich zeig’ || Man eilt zu Ich bin si- 
euch mal, wie man er cher, daß 
richtig arbeitet! hr in meiner Pri- 
ı |  vatbibliothek.... 


... Anregungen an 
un finden wer im ein A\ Was für Wälzer! 
1 I paar sensationelle Artikel zu a 
a verfassen, die bei den B Li) 
mh Lesern Anklang d ! 
es finden! Po ri 


; Die werden alle fein | ihr eben ausnahms- | 


is jsäuberlich durchgeackert! in | weise Kopfarbeit leisten und et- | 
N , Vom ersten bis zum inden r was dazuerfinden! di 












von euch zwei Tage- BEER Artikel eine Auftragssteigerung 
dieben endlich mal was $ =— sondergleichen! Ist 
Druck- und Lesens- Ä u | das klar?! 
wertss geliefert! | | 


f Hauptsache, ich kriege Ich erwarte mir von eurem 





Der sollte sich lieber darum 
kümmern, daß hier einer Staub 
wischt, statt den wilden Mann 
zu markieren! 
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So was EH Ich weiß, wer uns da 


| unverschämtern Glück helfen kann! 


zu schaffen und I / = ill „e 
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den Artikeln! 

















Ich wollte mich schon immer 
mal als Journalist Fr 


‚in diesem Buch! Siehst 


du's, Dussel? 






Ich spüre förmlich, das 
Thema für unseren neuen 
Artikel steht da oben! Und 


u 
g 


#’ 


Jahr lang mein Auto umsonst und außerdem „ii. 
_| erscheint mein Name unter 


IR 









Hoppla! - 







Ä Hahaha! 
sicher nicht mit Kopfarbeil 
gemeint! 


m  n. Tw 









Na bitte! Wer sagt 
denn! Seht euch 
malden Buch- 
titel an! 


5 
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Y Mit anderen Worten: ohne meine 
noch in der Bibliothek! | | Mitarbeit wäre dieser Artikel nie 
Was macht denn a zustande gekommen! Ä 

Gustav hier? - 















Bitte, du kannst gerne Wer sind denn die 
einen Blick darauf r Blauen Alchimisten? 


Willst du die ganze 
Geschichte hören? 


Amadeus Blauberg, ein Alchimist, 
der im 17. Jahrhundert in Europa 
lebte, glaubte, den Stein der 
Weisen finden zu 
können! 






Hilfe unedie Steine in Gold verwan- 
P delt werden sollten! 


Besägter Blauberg _ 
gründete den Bund 
der Blauen Alchimi- 
sten. Diese ver- 
pflichteten sich auch 
nach dem Tod ihres 
Meisters seine Ex- 
perimente weiter- 
„zuführen... 





und seine Schüler, die in ihrer Heimat verfolgt wurden, vor ihren Häschern 
fliehen! 
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DE a 
ILS AR TER Ä 
zu par Gr Ne - Pr 
| „Denn sie versuchen nach 


fr 
wie vor den Stein der Weisen | 
zu finden Ä 


a: 
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Das ist alles! Wir haben lediglich hinzu- 
gefügt, daß es diesen Bund heute noch , 
gibt, sich seine Mitglieder weiter 
treffen und ihren Prinzipien treu 
geblieben sind! | 















212 


Na? Glaubst "\/Hmmm...soeuphorisch | |Setzt eure Nachlorsc 
du nicht auch, bin ich zwar nich, aber igen über diesen Blauberg 
daß dasein ‚ich denke, das Thema ruhig fort. Ich will aber vor- 
Knüller ist? liefert den Stoff für 777] Jjerst nur einen allgemeinen 
nt ? eine umfang- — Arti | 
reiche Serie! 


— 
| Was sagt man dazu! 
Der Laden kommt uns 
ja wie gerufen! 





"Wie? Was”? N-nein! Ich wüßte 
gar nicht, wo ich da 
suchen sollte! 


Oder etwas 
| über die 
Blauen Al- 
 chimisten? 










| etwas über einen gewis- 
sen Amadeus Blauberg? 
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HI Dürfen wir uns mal | Wir haben eine unfehlbare 
N umsehen? Keine I 5 J] Methode, selbst unbekannte 
Angst! Wir finden -— =", Buchtitel aufzuspüren! 
schon was! Hehe! | F Passen Sie mal auf! 
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Na? Hab! ich ber ah 


Ihnen zuviel ver- 


ah 


Hehe! Wir verste- /S 
hen eben auch et- , 
| was vom Zaubern!) \\ 


Ich bin's, Tom! Stell dir vor! Drei ..Was? Zaubernkönnen \ | 
Typen haben bei mir ein Buch ge- sie auch noch? | 
sucht! Und weißt du, über wen? 
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Ich ruf’ zurück! Da kommt | 


Kundschaft! Vielleicht sind 


Womit kann ich dienen? Ein hübsches 
Buch über Kalanag? Eine Abhandlung 
_ über Schwarze Magie ....? 


Keine Umstände! Falls Sie das 
Buch haben, werden wir's auch 
finden! Verlassen Sie sıch | 


| Nein, wir suchen ein Y Mir völlig neu! 


Buch über die Blauen | Blau, sagen Sie? 
Alchimisten! 


Il { Tag: 


Sn 









| W-was war das‘ 
Ein Erdbeben? 


PIE; 





f Gar nichts, Donald! Du hast mir lediglich \ 
bei der Suche geholfen! Hehe! 






u" 
tt 
na’leen 





Ich bin sicher, das ist die richtige Adresse, die 
uns die nötigen Informationen - 










Vielleicht 
sagen en uns 
sogar die 
| Zukunft 
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and! Wir kommen vom Kurier und \/ Gratuliere! Dann seid ihr also\ 

hätten gern Informationen über einen die Verfasser dieses albernen) 
u Traktätchens, das 

einen Alchimisten, Ä 

der... = 


..ein ernstes Thema der Geheimbünde... Sekten... Zaube- 
Lächerlichkeit preisgibt! rer... Hexen... alles nur Sensations- _ 
— mache! Aber daß da kein Irrtum auf- 


kommt, mein Lieber | ö 








..mit diesen Themen ist 





\ denen, die 





Und ich dachte, die reichen uns 
- die Hand! 


Pahl Gehen wir indie 

Redaktion zurück! Es , 

dürfte durchaus genü- re 
. gen, wenn wir die __ 


dh (zn zu spaßen! Überlaßt sie N: 
was davon ver- 
! Kapiert”? — 








Na, mir reicht's! Ob Hand oder 
Fuß... in dem Fall spielt's keine 


ücher won heute als Grund- 
lage für unseren Artikel 





( _ Die Kerle sind So hättet ihr diese Schmierfinken auch h 
weg! Fr _ behandeln mussen! 


I £ | Schnüftler! 
F 


Aber... die haben Wir waren auf Alles nur faule Ausreden! Und die 
uns doch völlig ihren Besuch Bücher? Warum habt ihr die nicht 
{ uberrumpeit! he besser versteckt? 


















Stimmt! Über den Brief, den unser Gründungs- 
z vater geschrieben hat, kommen Sie ja 
doch nicht hinaus! Kein Grund r 


Zumt nicht, großer Meister! 
Diese Schreiberlinge werden ) 


f 





darin nichts finden, was uns 
kompromittieren könnte! _- 
T 








Also, ich versteh nur In diesem Buch ist der Brief abge- 
Bahnhof! Und ihr? Da ' druckt, den Amadeus Blauberg den 
Ma fehlt ja die Hälfte! y Blauen Alchimisten hinterließ! Das ist 


ng... 


gewissermaßen sein Vermächtnis! 





Das ist doch kein Problem, 
meine Lieben! 


Nur schade, daß der Brief unverständlich 
ist, da so viele Buchstaben 
fehlen! 














Was meinst 
du, Gustav? | 





Wißt ihr nicht mehr, was euch 
Onkel Dagobert geraten hat? 
| Wenn ihr nichts Brauchbares 
findet, mußt ihr eben was dazu- 
erfinden! 
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Wir ersetzen einfach die fehlenden = So, daß der Text einen unverständlichen 
Buchstaben durch andere! Das ist und mysteriösen Touch bekommt! 


alles! 





Ich kümmere mich um die Ver- 
vollständigung des Textes, und 
ihr verfaßt den Artikel 77 









neues Band in die 
Schreibmaschine ein- 
[ legen und. 
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Wenn Dussel soweit ist, "GH 
wurde ich gern rekapitulieren, was 
in den beiden Büchern zu _ 

_. erfahren war! | 


Wie kann man 
nur SO unge- 


AN 
Bu 2 





=; 

1 „Am Bageanehrn nn 
des Jahres 1692 _ 
landeten Amadeus 
Blauberg und seine 
Getreuen an fernen 
Gestaden und fanden 
in der majestätisch 
auf einem Felsen 
thronenden Burg 

kol 


FREE 


des Gelehrten 








| „Doch Ekol riet den Blauen Alchimisten da- 
von ab, das Geheimnis zu lüften!“ 


„Hier - so vermutet man - entdeckten sie 
den Stein der Weisen, mit dessen Hilfe sie 
Gold herzustellen vermochten...“ 





f 
LT Fa Fer ie 





' Inder damaligen Zeit war es Vielleicht 
nämlich nicht sehr ratsam, sollten wir bei den 
offen uber solche Dinge | Lesern den Eindruck 
zu reden! erwecken, daß die . 


Blauen Alchimisten in | 
nach der Weltherrschaft 7 
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. _ Ä 

Ich hab’ schon die passende Schlag- 
zeile: „Geheimnis um Blauberg ar 

' gelüftet!" ’ £ 


Das wird ein Knuller, Leute! Völlig 
nerheblich, daß wir uns die Story 
aus den Fingern saugen! Wer be- == 
weist uns schon das Gegenteil? 








Tags darauf in 





Bravo, Kinder! Die Leute reißen uns die Zeitung nur SO aus 
=T den Händen! 
'TS< - Der Absatz 


r 
| über den vervollständigten Blauberg-Brief 
ist aber auch eine Meister- 2; 













ORT II 


‘© Weiter so, dann werde ich in eini- 
gen Jahren eventuell über eine $ 
moderate Gehaltserhöhung „— 

nachdenken! 





anah, 








nd? Wie steht's mit 
den Werkaufszahlen, 
Onkel Dagobert? 





In ungeahn- £ 
ter Höhe, | 
mein Lieber! 
















Ein kleiner Tip am Rande: Laßt eure Geschichte 
auf kleiner Flamme weiterköcheln! Das erhöht 
die Spannung... und damit die Auflagenhöhel j 
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besprechen wir aus 
führlicher, wenn ich von 
meiner Geschäftsreise 


au / 
zurück bin! Da habe ich 
> mehr Zeit für euch! 


/ Blau, blau, blau ist der ü | Gehn wir! Die anderen erwarten 

Enzian! — — uns sicher schon ungeduldig! 

Die Blauen | 3 4 
Alchimisten 
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Werte Brüder! Noch nie Daran sind nur diese Presseheinis 
winden! 


Gefahr, gelüftet zu werden 




















„aber andererseits wären wir ohne ihre 
Recherchen unserem Ziel nicht 


2 50 nahe wie im Moment! 
X — 4 


BF W 


Zügelt euer Temperament, meine | 
Brüder! Diese Reporter stellen zwar 
eine gewisse _ 
Gelahr dar... } 












ia 


fen 
i r 


\ 4 
Ich nehme an, ihr habt die 
heutige Zeitung gelesen? 


In 







Schließlich haben sie die 
verstüummelte Botschaft unseres 
Meisters sinnvoll ergänzt! Das ist 
bisher keinem von 
uns gelungen! 
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Eben! Sie haben das 
Vermächtnis unseres großen 
Meisters vor aller Öffentlichkeit 
breitgetreten! 









Nein! Wir brauchen sie % Ich bin sicher, sie verfugen über uns 
| lebend! Sie wissen be-, unbekannte Quellen. Wie hätten sie sonst 
den fragmentarischen Brief so sinnvoll ergänzen 
können? Vor ihnen ist 
das keinem 
n! 











gelunge 





) Am besten, wir entführen einen 
und zwingen ihn, uns Rede und 
Antwort zu stehen! 
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Jawohl! Und zwar 
noch in dieser Nacht, } / 
Brüder! - 


ch die folgende Nacht - j 
soll auch Se be finste- Es war die Idee des Jahrhunderts, die 


ren Gestalten als Deck- drei Schreiberlinge vom Kurier zu be- 
mantel für ihre Machen- schatten, Kumpels! 


Wir brauchen nur zu Bald sind wir so reich, daß wir ae 
warten, dann führen sie | Angst vor Einbrechern haben | Schwarze, dräu- 
uns zum Stein der müssen! Har! Har! ende Wolken 
| Weisen! | 7 Tiehar sich Über 
| unseren Freun- 
den zusammen! 
Ob sie wohl in 
der Lage sein 
werden, das Un- 
| heil abzuwenden 
und das Ge- 
heimnis um den 
Stein der Weisen 
zu lüften? 
| Man darf 
gespannt 
sein... _ 
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Hoffentlich wird's ein genauso) 
erfolgreicher Tag wie der _ 
heutige! r 


Mm | 


ll 
ee 
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EEITTERTIEITERIEIERFEEIFFETTT FrARERTeHTE z 
ii hi Er Zi ini Wir folgen ihm! Der scheint von allen 
- | dreien der Hellste zu sein! 
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Aaahl Alles 
zerbrochen! 


Ich zahl’ dir deine blöde 
Milch! Aber brüll gefälligst 
nicht so rum! 


Wir dürften ihn 
nicht aus den 


Augen verlieren! 





Ach was! Da drüben 


ir Der Kerl scheint das Wiesn Wir haben 
| su Glück für sich gepachtet JE : ihn verloren! ist er! Er geht gerade 
| “ zuhaber! _ HE in den Park! 


zrdis 
er 27 
um 
u m 


" Ausgezeichnet! Es gibt 
‚keinen geeigneteren Ort, um 
jemandema 


Ja, nur noch 


einen Schritt und J 


Ki 
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Ist es möglich, daß mich mein Glück Diesmal ent- 
verlassen hat? %; ne wischt du 
A mir nicht 


Gustav! Was machst du ) 


| denn zu so später Stunde 
noch im Park? 





Ich bring’ dich heim! Dafür verrätst du 4 Ich hab’ einen 
mir, wer nächsten Sonntag das große Riesen auf 
Er ft | Derby von | Sturmwind 


Entenhausen 
a gewinnt! 
VA — 


Aha! Dann kann ichdavon FREIE So was von Glück 
ausgehen, daß meet) "Va hab’ ich mein Lebtag 
er gewigpt! | = HH ae Pr nicht gesehn! ut 


m 
— 














u: 7 Na 
Mußte der sich aus- Dann müssen wir uns 
earechnet einen Po- 


als Begleit- | "dem Raubentio 
ypen als Begleit- yolRärgenneilue 
‚schutz anlachen? 

HHIETERT - 


[2 
sun 
et 


Da haben wir ihn: Dussel Duck! 
Und er wohnt noch dazu gleich 
in der Nähe! 









# 








ar gm 
"gen 
du gm 


Gähn! Dieser Reporter- \ 
job ist nichts für mich! 
Viel zu 

stressig! 







Man ist bei der 
Abendtoilette... | 





Hilfe! Hilfe! Zwei Gangster verfolgen mich! 
Bitte lassen Sie mich rein! 





Aber der Reporter 1% 
Dussel Duck hat noch #4 
keinen Hilferuf unge- n 
hört verhallen lassen! 






Nicht mal nachts 
findet man seine 
\ wohlwerdiente 





B 


5 


RS >14 rm 
‘) a er; £ 1 2 
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Halten Sie aus! Die 
Hilfe naht! $z 


Und ab die Post! Der große Meister 


wartet bereits voller 
Ungeduld! 
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Es folgt ein über- 
aus Strenges 
Kreuzverhör .. 


Ein kleiner Scherzkeks, 
was”? Dir werden deine 
Witze schon noch 


 \WN-w-was wollt ihr von mir? 
Wieso habt ihr denn alle Ka- 
puzen auf? Ist denn schon 
wieder Karneval? 






YA a Los, Bürschchen! \ D-d-den Text? Nirgend- 
lm iR er Spuck's schon aus! Wo wo! Wieso denn? 
habt ihr den Original- | 
text von EHANDENSIB Brief 
gefunden‘ 


zu ergänzen? Kannst 
I du mir das mal 4 


Die hat mein Wetter 
Gustav frei erfunden! 


u 
















' Und eure Serie? Willst du uns 
vielleicht weismachen, ihr 







Ich rate dir, sprich lieber! Die Blauen | 
Alchimisten lassen sich nicht unge- 


straft auf den Arm I— | hättet eure Artikel aus ai 


nehmen 
| : | | 


dem hohlen Bauch 
. geschrieben? 






«mm ir 
AI) mu h 
Mn Th | " B 
Das ist die Wahrheit! — T Du glaubst wohl, duge- T Du wirst bakl ganze Arien 
Dagobert Duck hat von uns hörst zuden Typen,de X von dir geben! Hähäl 
eine sensationelle Artı- _ A Ä nicht singen können? ; __ 


kelserie verlangt, 
und da... FR 





*2"52,97231772 


FE 


F 


Ähm... ich kann 
euch nur 50 viel ver- 
raten: die Botschaft, 
die ihr sucht, ist im 
Schloß des Ekol 





| Schluck! Die wollen mir einfach nicht } | 


glauben! Ich muß unbedingt — 
Zeit gewinnen! a 


u 
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Gustav mit seinem sprichwört- 
lichen Glück wird mich sicher 
bald aus dieser Lage 
befreien! 


kennen nur meine Kolle- |] 
gen! Mehr kann ich dazu 
nicht sagen! a 





| Ekol? Sieh an! Ich habe schon immer r] 


; vermutet, daß in diesem verlassenen | 
| alten Schloß der Schlüssel 
zu unserem 
Geheimnis 


Jetzt verstehe ich das auch mit den 
„vertrauten Mauern“! Damit können 
eigentlich nur die des Schlosses 
gemeint sein! 




















Wir werden deine Freunde 
für morgen zu einem Ge- E 

a spräch einladen! Und ich hoffe B 
a in deinem Interesse, daß SR 
„ Sie auch erscheinen! 


j Das ist in genau 
zwei Tagen! 


Alle 300 Jahre... zur Sommer- 
sonnenwende.,. hm 





MM m 
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In der Nacht ein gesunder 
Schlaf und am Morgen ein |] 
kraftvolles Müsli! Was braucht } 
der mod nn 
mehr, um in Form 
zu bleiben? 


| Donakd! Mach auft Ich A 
| bin's! Gustav! PN 





Schau mal, was ich 
BMA gerade in meinem Garten 
gefunden habe! 


Dussels Mütze mit einer 
Botschaft drin! Das wird 
ımmer mysieröser! 











Weißt du, was das heißt? Wir erlauben | 
uns einen Spaß und tun, als wären an 
wir einem Geheimnis 


«_ auf der Spur 





bei mir! Mur war's bei mir 
etwas schmerzhäfter! 











Was sollen Jedenfalls dürfen wir 
wir tun? Dussel nicht im Stich _ 
1 | lassen! 


‚und dabeı gibt's die 
Blauen Alchimisten tatsächlich! 

Sie haben unsere Artikel samt und 
sonders für bare Münze 


u 


genommen! — 


\ 

















Mir schleierhaft, was die mit ihrer Das wird alles 
bekannten Stelle meinen! Wir gehen andere als ein einfacher 
einfach ins Schloß und dann | Spaziergang! Oje! 
' sehen wir weiter! Oje! 


Aber versuchen müssen Y Also nichts wie zum Flug- 
wir's! Das sind wir dem hafen! Das Schloß des Ekol 
armen Dussel | 





Hallo, Basis! 
Hier Außenpösten 1! 
_ Die beiden sind 

\\ bereits unterwegs! ‚ 


Und zwarzum A&F Sehr gut! Dann 
Flughafen! HA treffen wir uns 





Nach mehrstündigem 
Flug... 


Mit dir hat man echt nur Vorteile, 
Gustav! Da du als millionster Fluggast 
reist, springt für unsere Sparbüchse 


zusätzlich was 
raus! 













N, 


lie he 


if 


p.' 





...und diversen 
Kilometern mil i meter! Sieht 
einem Mietwagen ei jaschauri 

‘ schön aus! 





Hiergibtesbe- WE Denk nicht an so was! 
stimmt Geister und Fl Im Moment haben uns nur 
schreckliche... 9 die Blauen Alchimisten zu 
| interessieren! 5 


Wer sagt dir denn, daß ... und nicht die Geister der 


|sie aus Fleisch und Blut „A | Blauen Alchimisten, die seit Jahr- 


sind... ca Tl hunderten herum- 


A mit dem Quatsch, Donald! Gehn wir einen Stock 
höher! Hier unten ist anscheinend niemand! 


Außer dem Portrait von Ekal! 
Wieeruns 
ansıeht! Als sei er 

echt! 


‚Und wenn sie nun hinter 
diesem Vorhang auf uns 
lauern? 
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Was machst du 
denn schon wieder fur 
einen Unsinn? 


7 er Ein ® = 
- Geist! 
4 Hiiliilfe! 


DD SA NEL Ein Glück, daß 


: are ich der me Ä 





Gleich darauf, im Ich denke, . Sieh nur! Was 
daruberliegenden | hier sind wir \\ für eine riesige 
ı Pendeluhr! 


Wir werden sicher ]) Erinnerst du dich noch an den 


schon erwarte er Satz in Blaubergs Brief. „Euch 
Zu D* treffen sollt ihr... und zwar dort, / 
en wo die Zeit 
I) 


\ vergeht...“? 7 
ven] 


5 















Wahrscheinlich hat er den 
Blauen Alchimisten damit den 
Raum mit der Uhr als Treffpunkt 
nennen wollen! 






kombiniert! 
Alle Achtung! 


Ki 
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Huch! Die Blauen Y Dussell Wie Y Ihm geht's gut! 
IL ci 5 dir? Noch haben wir 
ihm kein Haar 









Wo befindet sich 
das Vermächtnis unseres 
Ä Gründun er 
Euer Freund hat 
sagt, ihr wißt es! A es 
Redet! 


w 


Aber wir könnten leicht nerwös wer- 
\ gen, ai ihr eine Zusammenarbeit 
- ablehnt 






— a 
LIT 





Das hast du ja fein Mir ist nichts Nehmt eure Phantasie zu Hilfe! 
gedeichselt! mi anderesein- | Wir haben doch bisher nichts an- 
FE ' gefallen! "7 deres getan! Also, laßt euch was _. 
| einfallen! 













’ Wäre doch jammer-\ 
schade, wenn der 
Stein der Weisen 
' weiterhin wöllig unge- 
nutzt hier herumliegen 
r? Ei 


PL nn 
a ae m 
F 
Dh 1 
I ı 
a 


ae 
“FL # 
Be = 


Schluß mit 
dem Geflüster! Wir 
wollen wissen, 






Na los! Tutwas \ 
euch diese komi- 
schen Gestalten 








Na a würde, 


he 











Die hab’ ich 
ww doch schon im Flug- 
zeug gesehen! Die 

saßen h 


inter ms 
ar u a 
> = Y | 

















A Sa 
Irgendwie wird N: 
mir das zuviel! 
Mir reicht's! 















Daß du nicht mal gute, 7 Die Panzerknacker!? 


alte Freunde erkennst! | nn. 
so va u 7 


“ Du hast ein gutes Gedächtnis, 
Donald! Aber deine Augen 
sind nicht die besten! 













Höächstpersänlich! Eure Artikelserie \ Und da wir davon ausgehn, 
über diesen Zauberkiesel war daß ihr mehr über die Sa- 


wirklich sehr aufschlußreich! — che wit ai 
| Hehete ÖL _— | 
F 








‚..haben wir ganz einfach | 7 Und jetzt: Her 
beschlossen, euch zu folgen 77 mit dem Stein! 

\ und den Abtransport der Wa- er | 
re zu übernehmen! 


n 





* Packt endlich aus, sonst | 2° 
werden wir ungemüftlich! Wo /; 
st | au m 
klunker? 


eurrreeN 


CR A we 
u fe | 
” Sr . n [ 


hiuck! Wer. NE 
I wer ist denn das 
schon wieder? 


D-d-d-dass-s-sieht 
aus wie ein leibhaftiger | 
| G-G-Geist! 





h bin der Geist von 
Amadeus 
Blauberg! 






Erraten! Ic 




















Die Bot- \ Meister! Wir erwarten Eure 
schaft! Befehle! Bitte 
en Parse. sprecht!_/ f f 
N N 





... Um einer der größten Lügen der Mensch- \ 
heit auf die Spur zu kommen: Dem Stein 


der Weisen! > 


f | : 
| Hohoho! Sohabe jg 

ich mich schon Ir | 
19 A 


ewig nicht mehr SH 
amüsiert! 300 Jahr di je 


denn 


- E 














| lang haben sich | 
Tausende von Ti | 
ernstzunehmen- HE 

| den Wissenschaft- '& 


learn ihr Gehirn 
zermärtert. 


ae 
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| Ich konnte ihn nie entdecken, und 
zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil es ihn überhaupt 





Dann war unser ganzes Streben und Be- 
mühen also umsonst? Das kann nicht | 
Euer Ernst sein, 

Meister _ 







Heißt das, 
daß wir auch diesmal 
wie schon 50 oft in die 
Röhre schauen? 





Kopf hoch, Freunde! 

Wenn man es genau be- 
trachtet, so habt ihr durch 
| mich in einer Hoffnung gelebt, 
die euch vorantrieb und über 
, lange Jahre beflügelte! _ 





















M Ber und schon seid ihr weitere drei 
| Jahrhunderte beschäftigt! Lebt wohl, 
Freunde! Hohohol / 


w | 


durch einen anderen Mythos zu erset- 
| zen, wie zum Beispiel den Schild des 
Achilleus oder die Lyra des 








hz 
i n 
[> 


Fi) 
i a 
ar i 
T | N 
Ar _. 


















Euer 
komischer 


Meister war ig N 
höchstens ein "u 2 


, Meister im Be- 
trugen, weiter . 
nichts! _ ! 





Geist des Ama- Meister! 


deus Blauberg! } 
















Direkt 
#l kriminell 


st das / | 
; 





So darf man die Mitglieder 


Ihr habt recht! Man hat 
unserer Bande aber nicht uns schamlos beloge 
verspotten! Das ist ut 


unfair! > 7 Das 2.) ( und betrogen! 
Te 
u Ye \ ai ai j 
















# 






P 


4 












ich will meine Mit- 


gliedsbeiträge zu- 
y N _iektaben 


wer 44 


Alberne Maskerade! Nieder mit Blauberg und 
— sämtlichen Alchimi- 
sten! Ich erkläre unse- 

ren Bund hiermit 
für aufgelöst! 






















7 Schiuß mit dem Humbug Laßt uns lieber \ 
T den Goldspeicher vom alten Duck ausräu- 


 :@0 











Wie wär's, wenn wir den Ver- 
ein der Blauberggeschädigten 


















r Puh! Das hätten wir | 
glücklicherweise f 





über 24 Stunden im Schloß und 
konnte bei der Ankunft der Blauen 


Alchimisten auch heimlich mitanhö- 
ren, welche Pläne sie hatten! 


“ Ihr alten Hasenfüße! Ich bin’s 
doch, euer Önkell __— | (me Ilardings! Ich bin nun schon seit 1 





'So hatte ich Zeit, mich in aller Ruhe auf /Echt genial! Aber was willst du | 
meinen Auftritt vorzubereiten und dem | eigentlich hier? Ä 
Schwindel ein für allemal ein Ende zu 


Was für eine Frage! Meinst du vielleicht, | Bes Ich kenne da einen Milliardär, 
der Stein der Weisen interessiert nur die Br der ein gewisses Interesse nicht 
 Panzerknacker oder anderes | 7 leugnen kann! Wäre Blaubergs 

Gelichter? PT N) EN jeftatsächlich echt 

— ee | gewesen... 


) f 
\, 









Schon. aber ich weiß \ 





Er ist es aber nicht! 
| Du weißt ebensogut wie ich, daß / auch, daß es dir mit deinem 
er meine ganz persönliche | sprichwörtlichen Glück viel- 
Erfindung ıst! Ä IP] | leicht gelungen ist, den 
ee Mn Brief so zu vervollständi- 
gen, wie er ursprüng- 


| lich lautete! 








Keinem von euch ist nämlich auf- | „die Worte „ein Uhr" er- 
gefallen, daß die Anfangsbuchsta- | geben! Hab’ ich recht? 
ben von oben nach unten = 





















Wenn ich rekapitulieren 
darf: „Wo die Zeit vergeht”, 
also in dem Raum mit der Pen- 
deluhr! Ferner: In 300 Jahren, 
um 1 Uhr, zur Sommer- 
sonnenwende .... 


Das heißt also, heute nacht um 

ein Uhr trifft die Botschaft ein, 

die Blauberg seinen Getreuen 
mitteilen will! 





Es muß jeden Moment |) ey / Nein, nein und ' Daß jetzt deine 
sowen sein! Dann wer- / f 4 | nochmalsnein Glückssträhne zu En- 
den wir sehen, was | r Das ist doch völ- de sein soll, wäre völ- 
| iger Humbug! liger Humbug! Denn 
{4 das wäre dıe Ausnah- 
me von der Regel! 


Es passiert doch | 
gar nichts! 


- 
... da fällt mir was ein! Ich hab’ mal Nämlich durch den ! 
einen Krimi gelesen, in dem man Schatten, den ein be- 4 [ Idee ist gar nıcht mal 
ein Versteck nur durch einen Trick ‚stimmter Gegenstand 
gefunden hat! N 
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“Sieh an, ein Loch! Vie-] | [ sat Ein Stück Papier! 
leicht ist da drin was ver- % | 


‚Gib schon her, 
Donald! 





Kreisch! Da steht ja ' 
gar nichts drauf! , 










Logisch! Wenn ich ein 
Alchimist wäre, würde ich 


\ meine Briefe auch nicht mit 


ge normaler Tinte 








schreiben... 





...sondern mit einer sogenannen 
Zaubertinte! Die wird nämlich erst 
über einer Kerzenflamme sichtbar! 





Kluges Kerichen! u = \ s funktioniert tatsächlich!\/// 
= Her mit dem Be nn Ich kann schon die ersten X 
„= _\  Kandelaber! n- = Buchstaben erkennen! 


f Wir wollen auch 


was sehen! Zeig 
| schon her! 


Be 


Drängelt doch \ 
nicht so! Ihr... 
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Del Lotos abei\ IITT7 
._ übelhaupt Lit 
\__ nicht! 7 


Schnell weglaufen! Eule alte 
Onkel sehl böse! Sucht euch 
übelall! 


| 1 Me. 2% 
| =, 7 Weglaufen IN 
| OÖ nein! Jetzt f istsinnlos! Es gibt 
haben wir schon sie-" keinen Ort auf der Welt, 
ben Mal den Geheim- wo uns Onkel Dagobert 
bund DEREN nicht finden würde! 
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